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e atus 1212015 worten: 
: ie In Gemäßheit rer We ERE 1 and ee . vom — Aprit ng 


ben feit dem 5 Verlooſungen be: zufjüfchen Bons regelmäßig ſtatt gefunden. Gegenwärtig 
werben aber keine weitere Verlooſungen mehr eintreten, ſondern ſaͤmmtliche im Gluͤcks⸗ Rade : 
^ nod vorhandenen Looſe, fo wie uberhaupt ſammtliche näpit dem noch ausgefertigte Bons ; 
in den Monaten April und Mai d. J. bezahlt werden. 
Das Verzeichniß von den noch vorbandenen 1042 Looſen ift von der General Lotterie⸗ 
Direction bereits unterm 28ften Januar d. J. öffentlich bekannt gemacht worden, und die Zah⸗ 
lung des Capitalbetrags und der fälligen Zinfen wird e geſchehen/ ALS a folus 
% tage ausgenommen, | 
im April ; 


1) die Nummern der [o von 1 bis 260 incl. vom 2fen bis .ı4fen e 
„ „ 261 20 » Işten. « 28(ien e ' 


d 


2) * d * 
82 iut Ma p N 
3 Du nt Z F „ 521 bis 780 „ Iten ⸗ roten er 
"e s s £781. e „ IIten e 18ten 


Tdi i faite Bons deren Nummern in obigen Looſen 

nicht begriffen find bis zu No. 309700 „ zen. + 20flen 7 ^ 
VET Cinlàfung kommen. - 

s o Mebrigen$ muͤſſen bei Einziehung des Capitals und Zinfenbetrags die in. ben Bekannte 

Machungen vom rgten Juli 1816 (Berliner Zeitungen No, 88 und Intelligenzblatt No. 176 , 

| des Jahres 1816) erthellten Vorſchriften wieder genau befolgt und in Anwendung gebracht 

S Berlin den Gea. Februar 1819. l " 

à d Miniſterium des Schatzes und für Bas Staats⸗Creditweſen. 3 

$9; (Bez.) Briefe. Rother. 


yy Siu tiefe Bekanntmachung. biermit zur — uad Kenntniß gebracht und zugleich 
e in erwähnte Verzeichniß der nach den erfolgten funf Verlooſungen der ruſſiſchen — bs 
"eissape ietgetlbenim und nunmehr zur salifation tommenoen 1042 Foofen- Nummern, 
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x West 


: e anal de d zuruͤckſchicken wird. 


— ro — 


zu welchen noch die Nummern der naͤchſt dem noch ausgeferkigten Bons hinzutreken, beigefügt - 
wird, bemerken wir in Betreff der Anordnungen zur Realiſal ien dieſex Bons im hieſigen Re⸗ 
gierungs « Departement Folgendes: E Bs DL Ta xo > 
i) Zur moͤglichſten Beſchleunigung und Erleichterung die ſes Geſchaͤfts ‚sollen die noch im 
Umlaufe befindlichen Bons von den Jubabern auf dem platten Lande, desgleichen in den Pro- 
vinzialſtaͤdten an die Creis⸗Steuer⸗Caſſen, in der Stadt Breslau aber an den bieft gen Magtſirat 
übergeben werden, welche Behörden über die geſchehene Aushändigung einen Empfaungſchein aus⸗ 
Deren mia jeden Bon muß vor der Aushändigung hinſichtlich des Capitals und der Zin⸗ 
en quittirt werden. : j 5 Sb 
f 2) Die Königlichen Creis⸗Caſſen und in Breslau der Magiſtrat haben dieſe eingehenden 
Bond, welche mit dem Vermögens⸗Steuerſtempel verſehen feon mifen, mit einer genauen 
Specification, in welcher 3 A ! ER ! 2 
W 2359) der Name des Inhabers 


16 35 ; & o6 n 
b) bie Nummer bes Bons E aer e 

penis e) das Datum und eee 
F s 34 ) der Bettag deſſelben a 1:8 
enthalten unb welche doppelt ausgefertigt ſeyn muß, ohne allen Verzug an dle Haupt⸗Caſſe der 
unterzeichneten Regierung einzufenden, welche das Duplicat dieſer Nachweiſung mit der Em⸗ 


3, Sobald die Zahlungsmittel bei der bleſigen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe eingehen, wirb 
diefe Rige unverzüglich an it Königlichen Creid a. j x . sta Beige ee 
dern, von welchen die Intereſſenten ſodann ihre Befriedigung, gegen Zuruͤckgabe des oben er⸗ 
wähnten, zuvor gehörig quitfirten Empfangſcheins, zu gewaͤrtigen haben. 0d 
Alle diejenigen, welche noch im Beſitze rufifcher Vons find und fid) in unſerem Ge⸗ 
ſchaͤſts⸗Bezirk aufhalten, haben fid nach vorflehenser Bekanntmachung zu achten und die Bons 
unverzüglih an die genannten Behörden einzureichen, weil nach abgelaufenem Termin, den 
agten Mai d. J., die Realifation geſchloſſen wird, weshalb ſich ein jeder vor Nachtheil und 
Schoden, der aus der verſpäteten Einreichung erwachſen durfte, zu huͤten hat. tel 
„Die Königlichen Landtäthlichen Aemter werden hierdurch verantwortlich gemacht, daß bie 
ihnen untergeoroneten Ereis⸗Caſſen die Annahme dieſer Bous und deren Abſendung an die bie 
fige Regicrungs⸗Haupt⸗Caſſe nicht verzögern, auch nach dem Empfang der Zahlungsmittel die 
ſchleunigſte Befriedigung der Intereſſenten leiſten. Breslau den agfien Februar 1819. : 
17 ; ) j Königliche Preußiſche Regierung. 
. bo EA LA ERE Y "3 ; 
Seit einiger Zeit ift bemerkt worden, daß praftifche Aerzte * ſich bei ibren Patienten 
zuweilen auch durch nicht approbirte Aerzte vertreten laſſen, oder, um über den Zuſtaud der 


Kranken ſeloſt unterrichtet zu werden, dergleichen nicht approbirte Medicinal- Perfönen ju Kran⸗ 
r 


ken⸗Beſuchen veranlaſſen. Erſteres ift in dem Allerböchſten Medicigal⸗Edicte vom Jahre 17: 
Seite 37 verboten; ruͤckſichtlich des Letztern fehlt es bei dergleichen noch nicht gepruͤften und 
approbirten Medicinal⸗Pkrſonen an der Gewißheit einer richtigen und vollſtaͤndigen Beurthel⸗ 
lung des Zuſtandes des Kranken. Es ift dies den Pflichten ber praktiſchen Aerzte entgegen, 
worauf diefelven hierdurch aufmerkſam gemacht werden. e D 
Ferner find aud) Recepte ohne Unkerſchrift des Arztes vorgekommen, ja dergleichen — 
Zeſtſetzung eingereicht worden, welches die Nichtbefolgung des Ee III. $. 2. der Alle í 
Apotheker⸗Orbnung de dato Berlin den rıten October 1801 beweiſet. Es werden daher dle n 
Apotheker hieran erinnert, damit fie fid) ber Verfertigung ſolcher Recepte, welche von baju nicht i 
qualificirten Perſonen verſchrieben worden, enthalten, widrigenfalls dieſelben die in dem vor, 
angeführten Titel und 5 unter J. feſtgeſetzte, Strafe unfehlbar treffen wird. pire 3 
Breslau den aten März 1819. RKXoͤniglich Preuß iſche Regierung 


„Aus Sach ſen, vom a6, Februar. 
An die königl. fachfifchen Landſtaͤnde ift bereits 
das Decret wegen Erhöhung der Apanage des 
Srinjen Fredrich, der ſich mit der Erzherzogin 
Caroline vermahlen wird, erlaſſen. Auch 
richt man von Verheirathung der fächflfchen 
Prinzeſſin Amalie mit dem Erzberzog Rainer. 
Ueber den letzten Landtag im Königreich Sachs 
‘fen enthalt die Minerva einen Auffatz, worin 
unter andern folgende Verhandlungen mitgetheilt 
werden. Die zweite vorgelegte Frage war: 
„Da durch den Laxenburger Traktat die Colle⸗ 
gien der Praͤlaten, Grafen und Herren einen 
großen Theil ihrer Mitglieder eingebügt haben, 
von den Univerfitäten aber Leipzig allein Abrig 
* iſt, duͤrfte vielleicht eine Vereinigung 
Collegien einzuleiten ſeyn? Antwort: Die 
Pralaten, Grafen und Herten wollen 
auch noch ferner ein beſonderes Collegtum 
bilden, und fid) keinesweges mit der Hitter 
ſchaft verſchmelzen; find aber bereit, die nie 
versität Leipzig aufzunehmen, unter den Der 
dingungen, daß: 1) ihr Sitz und Stimme nach 
den Grafen angewieſen werde; 2) nur Ein 
Abgeordneter derſelben an der Tafel Platz nehme 
und nur Eine Stimme habe. Sollte auch der 
Syndicus der Univerſitaͤt den Sitzungen beiz 
wohnen wollen, jo müßte dies an einem ab⸗ 
ſeſonderten Tiſche geſehen; 3) fie bei der 
Feierlichkeit der Eröffnung und Schließung ber 
Landtage weder in die Reihe der Praͤlaten noch 
Grafen traͤte; 4) die Univerfität nicht unter 
dem Collectib⸗Namen des Collegiums der Praͤ⸗ 
ten, Grafen und Herren mitbegriffen werde, 
‘fordern der Titel fo lauten ſolle: das Collegium 
der Spidlaten z; Grafen und Herren nebft der 


` Bmierfitát Leipzig. — Ob die Unirerfität unter 


dieſen Bedingungen, beigetreten iſt, iſt nicht zu 

"febtn, Dritte Frage? „Sollen, auf den Uns 
trag der Städte, die Landtags⸗Verhandlungen 
größerer Publicität gebracht, und daher die 
Königl. Decrete nebſt n durch den Druck 
bekannt gemacht werden? Antwort: Der wei⸗ 
tere Ausſchuß und die Allgemeine Ritterſchaft 
Bnterftügen den Antrag, die Städte bes 
Furt pets iupra, k 
teinesweges den davon erwarteten Nutzen, kann 
auch - beſtimmen, daß dadurch Koſten erz 
"part würden, und findet immer bedenklich, die 
Landtagsſchriften ins Publikum zu öringen. 


X 
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ihnen zuſtehende Wort 


gerlicher 


‚und zwanzig Neuadliche oder 


nut der enge Ausſchaß verſpricht 


— 


ierte Frage: „Soll das, an die Skaͤnde aes 
brachte Anſuchen von Ritterguts⸗Beſitzern 
bürgerlichen Standes oder nicht land⸗ 
tagsfaͤhigen Adels, bei den Landtagen 
zugelaſſen zu werden, beruͤckſichtigt werden 
und wie? — Mehr als drei Viertheile aller Nitz 
terguͤter in Sachſen brfiazen fih im Bet; von 
Perſonen, die, weil fie buͤrgerlich oder nicht 
probemaͤßigen Adels find, von den ſaͤchſiſchen 
Landtagen ſich ausgeſchloſſen ſehen, und daher 
einer ganz unperhaͤltnißmaäßigen Minprität die 
Bewilligung ihrer ber und das auch 
er Landesangelegen⸗ 

heiten uͤberlaſſen müffen. 3. B. aus dem Leip⸗ 
ziger Kreiſe, in welchem fih zweihundert unt 
zeyn Ritterguͤter befinden, waren bet diefeur 
Lans tage nur vierzehn anweſend. Dieſe, er⸗ 
weislich allem Rechte und fruͤhern Herkommen, 
fo wie der geſunden Vernunft zuwiderlau fende 
Ausſchließung, wurde von dem Adel im Jahr 
A760 exſchlichen. Viele Rittergutsbeſitzer aus 
dem Leipziger Kreiſe hatten um Aufsebung dier 
fer Ausſchließung in der Maaße ange ſucht, daß 
den Schriftſaͤßigen verſtattet werden Möge 
durch freigewaͤhue Abgeordnete aus ihrer 
Mitte repräſentirt zu werden, und den Amks⸗ 
ſaſſen, die bereits durch 2lbacort nete g 
die freie Wahl dieſer Abgeordneten, ohne tid» 
fit auf deren Geburt uͤberlaſſen werden moͤge. — 
Der enge Ausſchuß weine, die Zulaſſung Huͤr⸗ 
konne zwar nicht als Recht ge farde rt 
werden, erſcheine aber aus ſonſtigen wichtigen 
Gründen als wänſchenswerth und rat h⸗ 
fams doch ſollten die Altaoelichen nicht nur für 
fih im Beſitze ihres Rechts bleiben, ſondern 


auch von ben Amtsſaſſen allein zu Deputirten 


gewahlt werden konnen, und in Allem neun unb 
i ‚Bürgerliche au 
beni Landtage erſcheinen, na gleiche Ne = 
den Altadelichen haben, ja fogar berechtigt 
ſeyn, die Uniform zu tragen. Die Ahnen⸗ 
probe folle jedoch, wie bisher, beibehalten wers 
den. Der weitere Ausſchuß der Ritter⸗ 
fate nias, um das augenfällige Mißver⸗ 
[aig in Etwas zu vermindern, und doch den 
Bürgerlichen den Zutritt zu verwehren, die Ah⸗ 
nenprobe von muͤtterlicher Seite möge in 
Zukunft erlaſſen werden. Dem widerſpricht 
aber der enge Aus ſchuß; die Allgemeine Ritter- 


N sſchuß 
ſchaft glanbt: daß auch Neügdelicht und 


Bͤrgerliche als Derutirte der — 
auf em Landtage erſcheinen mußten, um den 
Uebelſtand zu beſeinigen, daß ganze Ae m⸗ 
ter nicht repräfentirt wurden, und 
dem Vorwurfe zu entgehen, man habe das Er⸗ 
ſcheinen der ahnenloſen Klaſſe allzuſehr er⸗ 
ſchweren wollen. Die Städte machten jedoch 
einen Zuſatz, der auf einmal die Herren der 
Ritterſchaft zwang, die Masken abzunehmen; 
ſie verlangten, daß die Wahlen zu den vorge⸗ 
ſchlagenen neun und zwanzig Stellen fuͤr Neu⸗ 
adeliche und Duͤrgerliche auch nur von folchen, 
mit Ausſchluß der Altadelichen, die 
bereits fuͤr ſich das Recht haben zu erſcheinen, 
getroffen werden ſollten. Dagegen erhebt ſich 
die ſßämmtliche Ritterſchaft. Sie will 
fid) ſelbſt repraͤſentiren, und auch die witwaͤh⸗ 
len, welche die Andern repraͤſentiren ſollen, die 
nur durch Repraͤſentanten erſcheinen dürfen. 
Daß nur den durch Wahl Repräſentircen ein 
Wablrecht zuſteben kann, nicht aber den ohne 
Wahl ſchon an fih Berechtigten, ſcheint ein 
Satz zu ſeyn, der Alter ift wie acht Ahnen; 
aber es giebt Leute, die ihn nicht begreifen, oder 
vielmehr nicht begreifen wollen. . 
Ein Convent der Rirtergutsbefiger des Leip⸗ 
figer Kreiſes, zur billigen Vertheilung der Rits 
terpferde, foll ohne Erfolg geblieben ſeyn, obe 
leich manches kleine Gut bisher anderthalb 
Pferde zu zahlen hat, und manches große nur 
eines. Auch uͤber die Hufenlaſten klagt man, 
weil ſie zu ungleich ſind. Denn an manchen 
Orten enthaͤlt die Hufe nur 12 Morgen zu 
1 Scheſſel Ausſaat, an andern bis 30 Morgen 
mit drittebalb Scheffeln Aus ſaat; und gleich⸗ 
wohl werden die kleinen eben ſo belaͤſtigt wie 
die großen. ee i 
Bei den wohlfeilen Zeiten Täßt die Regierung 
Magazine von Roggen und Hafer fuͤr das Erz⸗ 
ebirge anlegen. Roggen wird mit drittehalb 
haler, Hafer mit 1 Thlr. 6 Gr. der Dresdener 
Scheffel (2 Berliner) bezahlt. X 
Die Panpfirage von Gohlis nach Skeudiz, 
welche wegen ihrer ſchlechten Beſchaffenheit dem 
Verkebr Leipzigs mit Halle ſo nachtheilig war, 
ſoll gebaut werden. ; . 
Auch im Koͤnigreiche Sachſen ſteht eine Ver⸗ 
einfachung der S bevor. 
Auf der Redoute zu Altenburg erſchien am 
2, Februar der Herzog von Gotha, in der Tracht 


und demſelben einen 


der Verfaſſung, welch 


Poble zu St bog 
ſchtift: „Ehre der Väter Sitten und Tracht“ 
Von ber Elbe, vom, a8. Jebruar. pi 
Man erwartet un Hannoͤverſchen die unver⸗ 
zuͤgliehe Einfaͤhrung einer Conſtitution, welche 


den Grundzuͤgen nach der Basiſchen febr ahnlich 


ſeyn ſoll. — Gewiß iſt es, daß es fid bei den 
Deliberationen der Szaͤnde⸗Verſammlung ge 
zeigt hat, die bisherige Verfaſſung koͤnne 
nicht langer halten, ta fie eigentlich nichts iſt, 
wie ein Verfabren, welches ſich auf mannig⸗ 
fache und den Provinzen nach verſchiedene Hers 
kommen und Gebraͤuche gruͤn et, — i 
die Grundzüge vom Feudalrechte hergenommen 
find, allein um allgemeinen durchaus keine Halt 
barkeit iſt, weil ganze Provinzen, wie Bre⸗ 
men und Verden, davon wiederum wenig 
oder nichts kennen. — Es ſteht indeß bei dem 
für alles Gemeinnuͤtzige, Gute und Rechte ſo 
offnen Sinne der Hannoveraner, ſo wie bei 
dem Beiſpiele, was fie an England fo nahe ba^ 
ben, und die Art und Weiſe, wie ſie immer 
geneigt waren, ſich nur basjenige anzueignen, 
was ibier Natur und Eigent buͤmlichkeit zufagte, 
zu erwarten, daß fie, ungeachtet ihr Regent 
und erſter Miniſter von England aus die Han? 
noͤverſche Verfaſſung wuͤrdigten und ſanctionir⸗ 
ten, gerade zeigen werden, daß die Anwendung 
ri e das engliſche Volk im⸗ 
merhin begluͤcken mag, nicht ogne forgfálti 
Prüfung und nur teur allecfícinften Theile ni 
auf deutſchem Grund und Boden und unter 

ſchen Verbäleniffen mit der Wohlfahrt des LM 
des verträglich ift. : ng 


E 1» 
Vom Mayn, vom 26, Februar. 


In dem Vertrage, welchen der oͤſterreichi 
und preußiſche Hof 1815 mit dem daruiſt 
ſchen abſchloſſen, wurde beſtimmt, daß le 
die Hälfte der Schulden deg regierenden 
von Sfeuburg uͤbernedmen ſolle. Jetzt bitte 
der Graf Heinrich Ferdinand von P fenl 
Philippseich ven oͤſterreichiſchen und preußiſ " 
Geſandten, um Ernengung einer Commiſſion, 
welche die Schuldenmaſſe in zwei gleiche 
vertheile. Sie betragen an 2 Mill. Gulden 


ſten 


a 


. — 


000 Gulden uͤbernommen, weil der Fuͤrſt 
von Pſenburg die Schulden nicht gehoͤrig liqui- 
dirt, und dadurch zu ſeinem und ſeines Hauſes 
Nachtheil veranlaßt habe, daß der Großherzog 
nicht die volle Haͤlfte trage. ER 
„Gegen die Befeſtigung Ulms werden ſtarke 
wendungen gemachts es fep zu weit von der 
Grenze entfernt, gebe Baden und Wuͤrtemberg 
Lanz Preis, und erfordere 
a tlich weitlaͤuftige Werke an beiden Ufern 
Donau, und des Blaufluſſes. 
Herr Schreiber bat im Namen der kurheſſi⸗ 
ſchen Domainenkaͤufer eine neue febr dringende 


rflellung an den oͤſterreichiſchen Kaiſer er⸗ 


en. ) ce 
Auf Befehl des Kurfuͤrſten von Heſſen ift bie 
nanſtalt zu Marburg aufgeboben worden. 
Der daſige Profeſſor Robert dat wegen feiner 
rift; „uͤder die Aufrechthaltung der Berz 
ungen des Jerome Bonaparte in Kurheſſen““ 
den Löwen⸗Orden erhalten. Dagegen macht ver 
r. Benzenberg bekannt: daß er febr ohne feine 
Schuld in Verdacht gerathen fep, nach dem 
kurheſſiſchen Loͤwenorden geſtrebt zu haben. Es 
ſey ihm dies niemals in den Sinn gekommen 


W 
In der Speierſchen Zeitung wird die Frage 


aufgeworſen: warum das Heidelberger Verz 
zeichniß die Akademiker in Adeliche eintheile? 
on Standesungleichheit wiſſe man nichts in 
der Gelehrten⸗Republik; denn da, wo es aufs 
rnen ankomme, gebuͤhre nicht dem goldenen 
Helm der erſte Rang, ſondern dem goldenen 
Wong oo 2 
Graf Henneberg, einziger talentvoller Sohn 
ſeines Vaters, vor wenrgen Tagen erſt zur 
Vollendung feiner Studien zu Würzburg ange 
ommen, ſprach auf einem Ball mit ſeinem 
Freun e, dem Baron Lerchenfeld, Franzöſiſch. 
Ein baierſcher Offizier, von dem Fieber ſuͤd⸗ 
deutſcher Germanomanie befallen, naͤhert ſich 
und ſetzt den Grafen zur Rede, warum er die 
Sprache der Feinde (prede? Es eniftebt natuͤr⸗ 
lich ein Zwiſt, dann eine Herausforderung und 
der Unſchuldige bleibt. Der Offizier und die 
Secundanten werden mit Steckbriefen verfolgt. 
Oberſt⸗Lieutenant v. Cramer, vormals Waſ⸗ 
ſerbau: Director in Norwegen, als Practiter 


und Schliſtſteller jenes Fa hs osfannt, batie den 


gen vom Rheine 


uͤberdem außer⸗ 


Monarchen in Aachen eine Denkſchrift überreicht, 
worin er Mittel vorſchlug, zun Belebung des 
Binnenhandels von Europa Waſſerverbindun⸗ 
bis an die Donau zu Stande zu 
bringen. CN DUE 
Auf der Reife nach Italſen, zur Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner Geſundheit, iſt der ſchwe⸗ 
—.— Admiral Gyllenſkioͤld zu Augsburg verz 
or -c : i. 
Während des Jahres 18 18 find vom Hsfpis 
tium auf dem St. Bernhard 37,078 Speiſe⸗ 
Rationen an Reifende abgereicht worden. 


Darmſtadt, vom 18. Februar. 


Hier iſt Folgendes erſchienen: Wir Ludewig 
von Gottes Gnaden, Großherzog von Heſſen 
unb bep. Rhein x. ꝛc. Than kund und zu wife 
fen: Die beſondern Verhältniſſe Unſers Große 
herzogthums und ſeiner einzelnen Theile haben 
es bisher nicht erlaubt, zur E fuͤllung des r3£en 
Art, ber deutſchen Bundesacte, unfetn Wuͤn⸗ 
ſchen gemäß, vorzuſchreiten. Auch jego find 
mehrere Anordnungen noch nicht gehoͤrig vor⸗ 
bereitet, welche, nach Unſerer reiflichen Pruͤ⸗ 
fung, zum allgemeinen Wohle, theils vor ei⸗ 
ner landſtaͤndiſchen Verfaſſung, theils gleiche 
zeitig eintreten muͤſſen, und welche von Uns 
zum Gegenſtande beſonderer Vo arbeiten bereits 
gemacht wurden. Indeß find dieſe Vorberei⸗ 
tungen ſo weit gediehen, um in Uebereinſtim⸗ 
mung mit ihnen nunmehr ununterbrochene Be⸗ 
rathungen über das Ganje und Einzelne der 
kuͤnftigen Verfaſſung anzuordnen, welche Wir 
Unſern getreuen Unterthanen landes vaͤterlich zu 
verleihen guabigft Willens finde Wir haben 
demnach an Unſer Staatsminiſterium die Nds 
thigen Befehle heute erlaſſen, indem Wir jus 
gleich verordnet haben, daß ble erſte Stände⸗ 
verſammlung im Map des kommenden Jahres 
1820 in Unsere Reſi enz einberufen werde, und 
daß eine umfaſſende Conſtitutionsurkunde voc 
dieſem Zeitpuncte bekannt gemacht werden (oif. 
Indem Wir dieſes Unſern guten Unterthanen 
foͤrmlich und gnáb:gfi vertuͤnden, leben Wir der 
freudigen Ueberzeugung, daß dieſelben auch 
hieran Unſele feſte Rebe und Unfere treue Sorg⸗ 
falt für ffe unp für ihr Wohl, das Uns tets 
am Herzen liegt, vollſtaͤn zig und dankbar er: 
kennen werden. : i56 23 
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; München, vom 25. Februar. 

Von der Allgemeinen Zeitung werden Bemer⸗ 
Fungen eines Uopartbeiiſchen mitgetheilt, der 
uber unfere Stände unter andern aͤußert: Was 

bis jetzt zur Sprache gebracht wurde, ift fo klein 
und ſo wenig der Beachtung werth, und doch 

wieder ſo abfaͤllig vom eigentlichen Zielwege, 
daß fuͤr den wahren Patrioten manche Beſorg⸗ 
niß erweckt wird; man ſpielt die in doppel⸗ 
ter Hinſicht koſtſpielige Zeit hinweg. (Auf 
8 Wochen ifl die ordentliche Verſammlung der 
baierfchen Stände, qoom und von eigent 
lichen Geſchäften ift bisher, ſeit dem 4. Febr., 
noch gar nich:s abgemacht.) Eine neue Zoll⸗ 
„Ordnung hat der Finanzminiſter bereits ange 
fünbigt. Sie ſoll maͤßiger und weniger fájtig 
pn, und dritteholb Millionen eintragen, da⸗ 
en ſoll die Dabaks⸗RNegie und ein Zoll⸗Con⸗ 


á“ 


Worte bei ben Landtags⸗Verhandlungen eifert 
dieſe Zeitung fortwährend, „Der Landtag, ſagt 
ſie, ſcheint manchmal mehr ein Conzilium oder 
eine akademiſche Disputation y d als eine 
Volksverſammlung. Wazu das lateiniſch⸗fran⸗ 
jéfifde Kauderwelſch! Rede man doch endlich 
in Deutſchland deutſch! Faſt waͤr's noͤthig / 
man baͤtte den nicht gelehrten Abgeordneten 
einen Dolmetſcher mitgegeben.“ 
In ber National -Zeitung liek man Nadz 
fibenbce: „Der neuen Stuttgarter Zeitung 
geht es in den Verhandlungen der Staͤndever⸗ 
ſammlung nicht ſtark und fráftig genug ber, 
und in ihren Debatten findet ſie ſogar einen Be⸗ 
weis der deutſchen National⸗Erbaͤrmlichkeit. — 
Von der Höflichkeit ſcheint diefe Stuttgarter 


Zeitung keine große Freundin zu ſeyn, denn ſie 


nimmt es fee übel, daß bie Miniſter von zwei 


ſuntions⸗Aufſchlag mit 600,000 Gulden aufs Mitgliedern der Kammer — wie fie es nennt, 
hören; allein zur verlangten Aufhebung des feierlich empfangen werden, und: fügt hinzu: 


Lolto's macht er wenig Hoffnung, da der Auge 
Aa ner Million Gulden ſchwer zu decken, und 
das Setzen in fremde Lotterien ſchwer zu ver⸗ 
huͤten (ton. würde, 

Balten fe 


Nachts dauerte neulich die 
` vath wegen des von den katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen zu leiſtenden Eides, und es ward beſchloſ⸗ 
ven; daß der Eid über alle Punkte der neuen 
Berfaffung geleitet werden (oll, welche der 
Kirchemzucht und den wahren Glaubengiebren 
nicht widerſprechen. (Welches ſind aber die 
goiderfprechenden Punkte?) 
Gegen den Unfug des Gebrauchs fremder 


Die Grundſteuer iſt im: 
nen ſelbſt, noch an ihrem Empfang etwas be⸗ 


Weiſe zu be 


Sigang des Staats⸗ 


„Wer wird es wagen, demjenigen derbe Wahr⸗ 
heiten zu ſagen, den er wie einen tuͤrkiſchen Pa⸗ 
fha empfangen fiebt ?^^ Wir haben ſchon einige 
Mal die koͤnigl. Staatsminiſter in die Deputir⸗ 
tenkammer eintreten ſehen, aber weder an ih⸗ 


merkt, was an einen tuͤrkiſchen Paſcha erin⸗ 
nern koͤnnte. Einfach und anſpruchlos haben 
fie ihre Vortraͤge gehalten, und man bat an 
ihnen nichts anders geſehen als ihren ernſtlichen 
Willen, die Wohlfahrt: des baierſchen Volkes 
mit den Repraſentanten deſſelben, auf alle 
—.— Daß ſie von zwei Mit⸗ 
gliedern empfangen werden, gebuͤhrt ihnen als 
Comuiſſar ien und Stepráfentanten des Königs, 
in deſſen Namen und auf deſſen Befehl fic ihre 
Vortraͤge machen, mit allem Recht, und ij nur 


eine Beobachtung des Anſtandes und der Ach⸗ 


tung für den Thron und feine oberſten Beam 
ten, welche jeder Rechtlichdenkende nicht auf 
den Augen geſetzt zu ſehen wuͤnſchen wird. 

In der — P" wird Beſchwerderx 
auch daruͤber gefuͤhrt, daß die Gallerien in 
Saale der Staͤndeverſammlung fo ſehr mit 
Juden, die keine Staatsbuͤrger find, ange” 
fuͤllt würden. * 


Neuwied, vom 21. Februar. ih : 7 
Den neueſten, unter dem 12. Novbr. v. J. 
von Ilheos in Braſilien abgegangenen Nachrich⸗ 


kai 


ten zufolge, iſt unſerer wackerer Landsmann, 
Herr Freyreiß, in jenem ſchoͤnen Lande noch 
immer ſehr thaͤtig, nicht allein für die Natur⸗ 
geſchichte, ſondern auch fuͤr die Gruͤndung 
einer beutfd)en Stadt, wozu er den Plan 
‚entiwosfen bat, und ihr den Namen Leopol⸗ 
inia, sw Goren unferer der füdlichen neuen 
Welt geſchenkten Kaiſertochter, geben will. Er 
giebt fid) jetzt alle Mühe, mit dem Baron van 
dem Buſche, Theilnehmer an dieſem Plane, 
einen ſchicklichen Platz dafuͤr zu ſuchen, wobei 
alle Vortheile und Hindermſſe, welche unfere 
Landsleute bei der neuen Anſtedelung zu erwar⸗ 
ten haben, reiflich erwogen werden. In dieſer 
ſicht haben Beide, in Begleitung mehrerer 
Schweizer, im verfioffenen Herbſte eine Reife 
nach den Belmonte gemacht, von welcher fie 
Anfange des Novembers nach Ilheos zur 
eheten, und von dort aus am 4ten deſſel⸗ 
n Monats nach dem Mucuri abgehen wollten, 
unt auch ba genau zu usterſuchen, zu verglei⸗ 
chen, Vortheile und Nachtheile ſcharf abzuwaͤ⸗ 
gen. Es iſt ſehr zu wuͤnſchen, daß dieſer Plan. 
von einem glücklichen Erfolge gekrönt werde, 
den dieſer Unternehmung eine weitere Civili⸗ 
ion in jenem geſegneten Clima abhaͤngt. 
Bruͤſſel, vom 26, Februar. 
; —.— der ewigen Klagen über die koͤnigl. 
gd Verordnungen ift nun ein Geſetz in Horz 
lag, trafe Bf jedem die Jagd auf feinem 
Eigenthum frci fteben fol. = -7 es 
Am 2zſien dieſes hat der Civil⸗Gerichtshof 
unſers Arrondiſſeulents, in Sachen der Jundiz 
viduen, die feit October v. J. veibafiet, und 
eines Complotts ju; Erregung eines Buͤrger⸗ 
krieges beſchul⸗igt find, einen Ausſpruch gez 
n, Die Niederlaͤnder: Marx und Fontaine, 
beide hier anfáffig, und Claude Fourtot, ein 
Franzoſe, ſind frei gegeben; dagegen bleiben 
ſechs Franzoſen, wovon einer fluͤchtig, und ein 
Niederländer in Anklage, und es foll ihnen bei 
Ober⸗Gerichtshofe der Prozeß oem wers 
den. Diefe Angelegenheit ſcheint Übrigens ern⸗ 
ſterer Art zu ſeyn, als man früher geglaubt 


Eine heimlich zu Tournay angelegte Pul⸗ 
ver⸗Fabrit flog neulich in die Luft, wodurch 
mehrere Haͤuſer, doch nicht febr fart, beſchaͤ⸗ 
di wurden. - 


daß er einen ſolchen Vorſchlag fü 


— 


Unfern Blättern zufolge fo in Fem jetzigen 


franzöfifcyen Miniſterio eine Speltung berre ` 


ſchen: de Cazes, Portal, Geuvion, Louis und 
de Serre foller zuſammen batten, Deſſoles aber 
fehe- allein. Wegen dieſer Verſchiedenbeit in 
den Meinungen ſoll auch der Vorſchlag von te 
Cazes, den Herzog von Angouleme zum Gene⸗ 


rilifſimus zu ernennen, nicht durchgegangen 


(eon. Side 
Auf der moluckiſchen Inſel Amboyna fo 
Inſurrektion ausgebrochen ſeyn. 


Paris, bom 23, Februar. 


Am 2ofien d. M. hat in der Kammer ber 
Pairs eine febr. merkwüreige Sitzung Statt 
gehabt. Herr Marquis Barthélemy ſchlug vor, 
„den König unterthaͤnig zu bitten, ben Ram 
mern über das Geſetz der Wahlen vom 5. Fe⸗ 
bruar 18 17 die Miloerungen vorzuſchlagen, be» 
ren daſſelbe fähig ſcheinen kann.““ Dieſer Vor⸗ 
ſchlag wurde von dem Herrn Grafen Decaßes, 
den Herren Lallp⸗Tolendal, Boiſſy d' Anglas, 
Garnier, Barbs⸗Marbois, de la Roche⸗Fou⸗ 
cault, Chollot, von Broglro te. lebhaft beſtrit⸗ 
ten. Der Herr Miniſter des Innern bemerkte, 

i ! r ben nachthei⸗ 
ligſten halte, der je von der Kammer ausgeben 
koͤnnte. Die Kammer erklaͤrte, ſie wuͤrde ſich 
mit dem Vorſchlag beſchaͤftigen, verſchob die 
Sache aber um 3 Tage, um die Entwickelungen 
anzuhören, welche der Unterſuchung und Erwa⸗ 
gung und der Ernennung der Commifiion vors 
ausgehen ſollen. Der Vorſchlag wurde von den 
Herren Graf Caſtellanne, Vicomte Montmo⸗ 
rency, Marquis Paſtoret, 
lignac unterſtuͤtzt. , 

Ueber eine der Kammer Åberreihte Bitt⸗ 
ſchrift, „den 7ifiem Artikel der Verfaſſungs⸗ 
Urtunde, welcher die Beibehaltung des Adels 
verfügt, aufzubeben“, ſchrüt die Kammer mit 


Heine: 


Graf Julius Pos 


Unwillen zur Tagesordnung. Das Journal des 


Débats bemerkt bei dieſer Gelegenheit, 
man den in England eingeführten Gebrauch 
nehmen, und Bittſchriften, welche die Ver⸗ 
faſſung antaſten, förmlich als achtungswi⸗ 
drig Citréverencieuses) mißbilligen mochte. 
Die Minerva klagt über die fangfamfeit bei 
den Veränderungen in den Praͤſecturen. „Das 
Miniſterium, heißt es, hat Anfangs allen 
Freunden der Charte Zutrauen eingeflößt, unb 


daß 


an⸗ 


~ 
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die Feinde derſelben erſchreckt; aber wenn es nichtig ſeyen; auch wegen einer in England mit 
nicht einen entſchiedenern Gang nimmt, fo werz einer Englaͤnderin geſchloſſenen Ehe konne er in 
den die Einen ihren Beſorgniſſen, die Andern Frankreich nicht bekangt werden. Die Englaͤn⸗ 
ihren Hoffnungen neuerdings fid) hingeben. derin, eine geborne Hutchinſon, war bei den 
Bald werden ganz andere Klagen gegen die Pra Verhandlungen gegenwärtig. 
ten fich erheben; man findet allgemein diefe Endlich erklart die Reaction der franzoͤſt⸗ 
uſtitution zu deſpotiſch, fo große Vollmacht ſchen Minerva ſelbſt das Champ d' Aſyle fuͤr 
d einzigen Manne anvertraut, zu ausge⸗ aufgeloͤßt. Sie hat die vorhandenen 73,00 
dehnt und nicht im Einklange mit ben repräfens Fr. bei Herrn Davillier, einem ^er erſten Kauf⸗ Y 
tativen Formen; man will Collegial⸗Verwal⸗ leute der Hauptſtadt, niedergelegt, der gabl” 
tungen. So werden die Minifter, aus Unent⸗ reiche Gorrefponbenten in Amerika hat. Dieſe 
ſchloffeuheit, ſchlechte Praͤſetten ab^ und gute ſind von ihm erſucht worden, die genaueſten Er⸗ 
einzuſetzen, ſich ſelbſt um eines der kraͤftigſten kundigungen uͤber die ehemaligen Goleniften von 
Mistel, ihren Einfluß und die Einheit in der Texas einzuziehen. Ein zu Charleston in 
Verwaltung aufrecht zu erhalten, bringen.“ Süd Carolina zu bildender Ausſchuß ſoll die 
Der beutige Moniteur enthält bei der Gele⸗ Hülfsgelder unter die Franzoſen verteilen, ft 
genheit, daß der Conſervateur angefuͤhrt habe, es nun daß ihre Abſicht iſt, nach Frenkreich zu⸗ 
der Moniteur ftp. ein von der Regierung ruͤckzukehren, oder fid) in den nordamerikani⸗ 
bezahltes 5 nal, —— — — ſchen Staaten niederzulaſſen. : qe 
will denn der. Confervateur ſagen? Daß Gel⸗ D | ee ee uM 
der einem dex-Ninifteriem angewieſen worden, Es De fld A M RA 
lieu den hiefigen Hofpitälern unb Armen 


um den Druck des Moniteur zu erhalten? 

as R mae Br Sal, want n gegend virent ee 

babe? das ift nicht ber Fal. Daß Entſchädi Muffe, welche ibm bie frangdfifche Mation , 

gungen far. diejenigen 8 — nra indt pis Qux far. „Gent 
€ bie Regierung und bie Adminiſtration ins m, ne j 8 1 

n * ift nicht der Fall. Der Heraus⸗ Stadt, mie man fagt, um fid zu Marſeille 


: * * nach Odeſſa einzuſchiffen, wo fem Andenken 
8f er und Gijentbümer des Monitems erbált fo och verehrt wied, und ioo vent Bewel $ 


von ber Regierung weder Abonnements nod) ind > ife 
€ntfdá igungen. - Weit entfernt davon, und 8 — n der ruſſiſchen alias 


weil man ihn noͤthigt, es zu ſagen: ſo erfläif 
er, daß er eine betrachtliche Anzahl Frei⸗Exem⸗ Aus Italien, vom 16, Februar. 
plare abgeben muß. Die Erklärung des Cone Die Pri⸗zeſſin von Wales befindet fid) fort⸗ 
ſervateuis ift falſch, falſch in jedem Punkte. während zu Pefaro, wo fie beſonders das Shear 
Wir da fen ihm aber, daß er uns eine Gele⸗ ter fieigebig unterſtuͤtzt. i D 
genhett verfinafit hat, eine Sache genau darzu⸗ Am 9. d. begab fich zu Rom die Gräfin Caſati 
fielen, worüber viele Leute im Irrthum zu zu einem Kamin, um ſich zu warmen. Un⸗ 
fon ſcheinen. “ gluͤcklicher Weiſe kam ſie, als ſie fich umwen⸗ 
Die ſchoͤnen perſiſchen Pferde, welche der dete, dem Feuer zu nahe, und ihr Kleid 
ring Regent von England zum Gefcoenf erz an zu brennen. Als ſie dieß bemerkte, 
hält, ſind hier angekommen. Die Liebhaber fie ſich auf den Boden und ſchrie um ife; el 
mengen fih hinzu, um fie zu ſehen. Dedienter lief herbei und bedeckte fie mit ein 
De Gafatorshof hat die Appellation des Tiſch tuch, um das Feuer zu loͤſchen, allein ver- 
Generals Sarasin gegen den Gerichts ſpruch: gebengs andere Perſoren, die auf bas Cc 
daß er wegen Vielwriberei in Anklage zu ſetzen herbeigeeilt waren, begoffen fie mit Weſſer und 
fo ver wor en. Er laͤugnet die Sache nicht, daͤmpſten f» das Feuer; jedoch mar fie an meh⸗ 
«bauptef aber: daß er durch den Spruch des reren Theilen des Leibes fo febr se igt, d 
Kriegsgerichte im Jah e 1810 zum Loge verur- fie nach einigen Tagen unter fuͤrchterlich ei 
theilt, und alſo feine fruher vollzogene Ehen Schmerzen ihren Geiſt im ri 
a 
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geleistet, und man verſprach ſich f 


‚tät hatten feine Erzi 
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London, vom 23. Februar, 

Man hatte beſtaͤndig behauptet, die Bank 
hätte ihre Ausgaben an Papiergeld beträchtlich 
vermehrt, um den Werth des Geldes berabzu⸗ 
drucken. Indeſſen feint fid) der Betrag der 
im Umlaufe befindlichen Bancozettel, zwiſchen 
dem 15. Januar 1818 und dem 6. Januar 1819, 
um 6,335, 150 Pfo. Sterl, vermindert zu haben. 


Ueberdies ift es augenſcheinlich, daß feit 1797, 


zu welcher Zeit die erſte Reſtricttons⸗Bill durch⸗ 
ging, die Vermehrung ber Bancozettel in gar 

einem Verhaͤltniſſe mit dem Au c aufe 
Handels und unſers Einkommens ſtand, denn: 
waͤprend das Einkommen ſich von 17 auf 53 Milz 
lioneg erhob, vermehrten fid) die Bantozettel 
nur von 10 auf 24 Millionen. "4 
„In Dublin ift am 14teni dieſes Monats der 
€squimeaur, John Sadeh tufe, 22 Jahr 
f, und ein Eingeborner von Weſt⸗Groͤnland, 
torben. Dieſen jungen Menſchen hatte man 
Aber zu bereden: gewußt, feine Heimath zu 
verlaſſen. Er batte auf cer letzten Entdeckungs⸗ 
Reiſe nach dem Eis⸗Meere ſehr nuͤtzliche Dienſte 
die neuer⸗ 
dings zu unternehmende Expedition nach Baffins 
ap noch mehr Nutzen von ſeiner Bekanntſchaft 
dortiger Gegend. Die Lords der Abmirali⸗ 
ehung eingeleitet, und er 
Satte ſchon ziemliche Fortſchritte in der Sprache 
fewobl als in der Annahme eurspäifcher Gite 


\ 


ken gemacht. Obgleich man keine Anlagen zu 9 
irgend einem Talente bei ihm (pte; fo war er 


och von einer febr naturlichen Gutmuͤthigkeit 


und ſehr dankbar für alle ihm zuftiegende Wohl⸗ 


Daten, fo bag er allgemein beliebt war und 


viel Intereſſe im fpublifo erregte, weshalb ma 
Ehen Tod ſehr betauert. In, ſeiner letzten 
er⸗ 


„Stunde ſagte er: „Ich weiß wohl, daß ich 
ben NER mein e n er kr find 
‚borangegangen, und ber letzte Zweig mei- 
amilie, meine Semi, ift mir (o eben: 
nen, unb bat mir 
Wi Aächted zu nmn. 0. i 
Nachrichten, die auf geradem Wege in eini⸗ 
An Ed Ta f 
8 


; "3 e 
Nachtrag zu No. 30. der Schleſiſchen pridilegirten Zeitung. — 
Vom 10, Marz 1890 $n 


befohlen, von dieſer 


den von dem Centinent von Sud aue⸗ furt), 


— - 


vifa hier angekommen ſind, enthalten nicht das 
Geringſte von einem Gefechte zwiſchen Morillos 
Truppen und den Inſurgenten. Ohne Zweifel 
iſt alſo auch das ſchon oft verbreitete und neu⸗ 
lich wieder aus Jamaica erſchollene Geruͤcht von 
Morillos Tode ungegruͤndet. ME VD 
Seit einiger Zeit ſchweigen alle engliſche 
Blaͤtter gefliſſentlich vom Manne von St. He⸗ 
lena. Sie melden bloß die Ankunft und Ab⸗ 
fahrt der Schiffe. | | 
BAR Madrit, vom 9, Februar. ' 

Das Geruͤcht, der König hätte dem General 
Elio einen Nachfolger in der Statthalterſchaft 
Valencia gegeben, hat fid). big jetzt nicht beſtaͤ⸗ 
tigt. Die Anzahl der in . 
Valencia feſtgebaltenen Perſonen ifl ſehr ber 
traͤchtlich. Es herrſcht zwar die vollkommenſte 
Ruhe in dieſer Stadt, allein wer den Charakter 
der Valencianer kennt, baut wenig auf dieſe 
Stille. Sie find verſchloſſener und reitzbarer 
als irgend ein Spanier. Lange birgt der Bar _ 
lenctaner ſeinen Grimm und harrt, fets den 
Dolch im Gürtel, nur des guͤnſtigen Augen⸗ 
blicks zur Rache. Selbſt die Volksfeſte find, 
in gewöhnlichen Zeiten des Friedens und ber 
Ruhe, zu Valencia oft mit Meuchelmorden ber ` 
zeichnet. Mehrere Familien haben aus EV 
vor Unruhen Valencia verlaſſen, um ſich in das 
a Murcia oder nach Catalonien zu bez 

£ en. 8 >. «^ ' 


Copenhagen, vom 27. Februar. 
Die Gemaͤlde⸗ Sammlung des Etatsraths 
Saabpe, beſtehend aus 115 grögeren uad klei⸗ 
neren Stuͤcken, ift vor einigen Tagen öffentlich 
verkauft worden. Das koflbarfie Genmlde in 
dieſer Sammlung war ein Kopf von dem be⸗ 
ruͤhmten Denner, welchen tiefer Meiſter ſelbſt 
für das Nou plus ultta alter feiner. Arbeiten 
erklärt hat. Daſſelbe wurde in Commiſſiom 
für ungefahr 400 Spec. gekauft. 


Vermiſchte Nachrichten J 
„Man dernimmt (meldet man aus 


VA M he a e 


Des 


torial⸗Commiſſion, ein aus Miniſtern ber 4 Mit tief oéribunBetett Herzen machen wir 
verbündeten Machte zuſammengeſetzter Special- unſern entfernten. Verwandten und Freunden 
aus ſchuß, fid) ge^ und kein Reſultat ges ben am sten dieſes erfolgten Tod unferg theu? 
habt habe, indem keiner der Abgeordneten, mit ren Gatten, Vaters und Bruders, des Paftor 
Ausnahme des engliſchen, Lords Clancarty, Hancke in Dyhrenfurth bekannt. Ein hitziges 
mit Spetialvollmachten zu einem beſtimmten Gallenſieber endete fein Leben in einem Alker 
Zwecke verſehen geweſen fep. Zur Negulirung von 5t Jahren, nachdem er 24 Jahre die 
anderer Angelegenheiten, die man nach oͤffent⸗ Pflichten feines jetzigen Amtes mit treuer Ge. 
lichen Blättern von dieſer Commiſſſon erwar⸗ wi ſſenhaftigkeit erfüllt hatte. Auch ohne Ver⸗ 
tete, habe es den Geſandten an Aufträgen von ſicherung find wir uͤberzeugt, daß die vielen 
ihren Höfen gefehlt. (Leipziger Zeitung.) Freunde des Enthiafenen feinem Andenken eine 


Herr Generalmoejor und Landwehr⸗Inſpektor Thrane der Liebe weihen und Theil an unſerm 


von Roͤdlich in Duͤſſeldorf bat einen Apparat gerechten Schmerze nehmen werden. 
zum Ziegelſtreichen erfunden, hauptſaͤchlich Henriette Wilhelmine geb. Arndt, ali 
aus einer Schlemm⸗ und Schneidemaſchine bee: Wittwe. 4 
ſtehend, wornach man im Stande ift, Ziegel Albertine i Be 
von jeder Form, und von der vortrefflichſten Albert . Ar 
Qualität, ju 50 bis 75,000 Stuͤck taglich zu Julius als Kinder. y 
verfertigen, anſtatt fonft im Lütticher Lande Emil r3 
ein Arbeiter mit ſieben Gehuͤlſen hoͤchſtens 8000 - Philip 
Cin anderen Ländern bei weitem weniger) liefern Poſt⸗Commiſſarius Hancke in Doms lau, 
Tonnte. als Bruder. y 
BC Are M gegenmwártig p pos M ——— ie 
Gerichtskanzlei ein Mann, welcher ben febr 2 
ernſthaften Namen führt, Herr Kinkvervan- „E 1 
kotsdorsprakingatchdern, was nicht weniger 2 
als 9 Sylben und 33 Buchſtaben ausmacht. A. 20. III. 5. St. F. u. T. A. I. 
— ů 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗ Expedition, Wilh. Gottl, Aorn'$ 
"EM ji Buchhandlung, ift zu haben: z 
Wehrverfaſſung, die rechte. Ein Verſuch, der auf die neuefte, für Deutſchland entworfen 
Kriegsverfaſſung Ruͤckſicht nimmt. gr. 8. Stuttgart. Gebeftet 18 (ale 
Singmeper, J. G., allgemeiner Pole, Reiſe⸗ Buch⸗ und vollſtaͤndiger Meilen Zeiger von 
Europa. gr. 8. Halle und Berlin. Geheftet 5 Rthlr, 20 fal 
Gleim, B., grammatiſche Beiſpielſammlung oder Uebungsbuch bei der Regelnlehre der 
deutſchen Sprache. Auch unter dem Titel: Analyſirbuch, die Regelulehre der deutſchen 
Sprache betreffend. gr. 8. Frankfurt a. M. a 15 fal 


Livres nouveaux a 
Recueil de poësies, par J. F, Roucher, in-12. Bruxelles, 1816. br. 1 Rthlr. 69° 
Belissire, tragédie en cinq actes et en vers par E. Joug, in- 3. Bruxelles, 15. 


roche 1 Rthlr, 4° 

l'Europe aprés le copgrés d'Aix-la-chapelle, faisant suite au congrès de Vienne; Pr, 
M. de Pradt, in-, Bruxelles, 1819, br. 1 Rthlr. 8 plf- 
L'édition de Paris est du prix de aR lies 
Campsgne de dix-huit cent quinze, ou rélation des opérations militaires qui ont eu ^4, 
Saen en en Belgique, pendant les cents jours; écriie à Sainte- elene pir... 
Général Gourgaud, in-8. Bruxelles. 18:8. br. i 3 4 
Recneil de pieces et de documens ofliciels sur le prisonnies de Sainte-Héléne,- TOME 
de l'anglais, in-g. Bruxelles, 18:8. br. 1 


» 


huge ene o S idertbettes Polizei a 
| (Stedbrief.) Der unten bezeichnete beurlaubte Landwehrmann Gottlieb Seide! if gegen 
Ende vorigen Monats, als er eben wegen veruͤbter Diebſtaͤhle arretirt werden folte, von hier 
entwichen. Da nun an feiner Wiederaufgreifung viel gelegen ift, fo erſuchen wir alle reſpective 
Behörden, auf ihn zu invigiliren, ihn im Betrekungs⸗Falle zu arretiren, und gegen Erſtattung 
aller Koſten und eines Fangegeldes von 5 Rthlrn. Courant unter ſicherer Bedeckung an uns abe 
zuliefern. Schweidnitz den 28. Febr. 1819. Koͤnigliches Fuͤrſtenthums⸗Inquiſſtoriat. 
- Gignalement: Der Gottlieb Seidel, aus Hermsdorf bei Hirſchberg, ift 24 bis 
25 Jahr alt, etwas Über 4 Zoll groß, unterſetzter Statur, hat ein laͤngliches Geſicht, ift potz 
kennarbig, hat eine lange ſpitzige Nafe, rothe Haare und dergleichen Backenbart. Er trug bei 
feiner Entweichung eine grau tuchene Jacke, dergleichen Weſte und Beinkleider, eine ſchwarz 
ſfammetne Måge und ordinaire Stiefeln. A | 
d (Eoncert« Anzeige.) Von den Freunden der Tonkunſt wiederholt aufgefordert, 
wird Unterzeichneter die Ehre haben, mit hoher Bewilligung heute in der Aula Leopoldina zum 
letzten Mal ein großes Vocal und Inſtrumental⸗Contert zu veranſtalten. Entree⸗Billets in den 
Saal à 16 Gr. Cour. find in der Canditorey des Herrn Redlich am Naſchmarkte, fo wie an der 
afe, die um 5 Uhr geöffnet wird, zu haben. Der Anfang ift um 7 Uhr, das Ende gegen 
- Uhr. Die vorzutragenden Stuͤcke find durch den Anſchlag⸗Zettel näher beſtimmt. Breslau 
n roten Maͤrz 1819. ; i | 
d Philippe Saffarobi, erfter Kammerfänger Sr. Maj, des Königs bon Sachfen. 
co (Goncerte2ingeige) Den hochzuverehrenden Freunden der Tonkunſt mache ich bekannt, 
daß ich, im Verein des Concert⸗Meiſters Herrn Heinrich Birnbach, Sonnabend als den 
Aten März ein großes Inſtrumental⸗ Concert im Muſik⸗ Saale ber Univerfität 
geben werde. Die aufzufuͤhrenden Tonſtuͤcke beſagt der Anſchlagzettel. Der Eintrittspreis iſt 
26 Gr. Courant. Billets find in der Muſikhandlung bei Herrn Förſter auf der Bruſtgaſſe, 
und am Tage ber Aufführung an der Kaffe zu haben. Der Anfang ift um 7, Uhr. 
EE : : auer, 
.. (Gontcerte9Ingeige.) Der unterzeichnete italieniſche Kapellmeiſter, Componiſt und Tenor⸗ 
länger wird die Ehre haben, 2 ue 819 im Univerſitaͤts⸗Sin ade ale ein großes 
ocal- und Inſtrumental⸗Concert zu veranſtalten, und ſchmeichelt fih, daß die Liebhaber und 
Beſchüͤtzexinnen der Muſik, unb insbeſondere des Tenorgeſanges, ihn mit ihrer hohen Gegen⸗ 
wart gütigft beehren, und ſowohl der Methode feines Geſanges, als auch feinen mufifalifchen 
ompoſitiönen, die er hier das erſte Mal vorzutragen das Vergnügen haben wird, einige Auf⸗ 
merkſamkeit ſchenken werden. — Das Eintrittsgeld in den Saal ijt auf einen Thaler Courant, 
im die Gallerie auf 12 Gr. Courant, für jedes Billet, feſtgeſetzt. Der Anfang it um 7 Uhr. 
Auſchlags⸗Zettel werden im Einzelnen die vorzutragenden Arien, Solo's und großen Orcheſter⸗ 
Stücke einem hochgeehrten Publicum bekannt machen. Breslau den 8. Marz 1819. 
E :- Giovanni de Tomasini, 


— 


(Bekanntmachung wegen Verdingung des Roggens und Hafer⸗Bedarfs vom 
Men Juny big ult, Novbr, c, Behufs ber Militair⸗Verpflegung.) Nach höheren Beſtimmun⸗ 
gen foll nunmehr auch der Lie ferungs⸗Bedarf, Behufs der Militair s * ung für das hie⸗ 
fige Magazin auf 6 Monate vom xften Juny bis ultimo 9ioobre a, e., mittelſt öffentlicher Lici⸗ 
E tation an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu hierdurch der Termin auf den 24ften 
* un angefetzt wird. Indem wir diefe Verdingung zur öffentlichen Senntivg bringen, laden 
bir, Entrepriſeluſtige . ein, ſich an dem gedachten Tage, mit gehoͤriger Caution verſehen, 
Wb um 9 Uhr in bem Locale der unterzeichneten Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden, 


BM 1 


Ld 


ci ward nur noch beme tE, daß die zeitherigen Lieitations Bedingungen im Weſeatlichen un⸗ 
werändert bleiben. Brerlau dei Aten Maͤrz 1819: ii m 8 [eii 7 ce * 

ö dee rin en Königlich Preußiſche Regierung. 
(Subhaſtation.) Da bei bent Biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anfirhen der Fran 
Ober- Amtmann Scholz die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Lublinitzer Kreiſe „ legenen 
Güter Molua, Jezowa, Pluſchtzower Hammer, Neuhof, das Vorwerk Pluſchkowe und das 
Rittergut Cziasno reb Zubehoͤr an den Meiftdietenden oͤffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den fol, und ein anderweitiger Bietungs⸗Termin auf den 2rſten April agr Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht bor dem ernannten Deputirten, 
dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rathe Spons, angeſetzt worden; fo wird földes; und daß 
gedachte Güter nach der davon (durch die Oberſchleſiſche Landſchaft) aufgenommenen Taxe, welche 
in der hieſigen Ober⸗Landes-⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 51,68 1 Rthlr⸗ 
16 Gr. 8 Pf. Behufs des Kiedits, Behufs der Subhaſtation aber auf 79,474 Rtblr. gewuͤrdi⸗ 
get worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekonnt gemacht, mit der Nachricht: daß im letztern 

Bietungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iR, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlbar jur 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
ſolle. — Zugleich wird Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß von den auf vorbenannten Güte 

haftenden Pfandbriefen 15,660 Rthlr. in von der Landſchaft zu beſtimmenden Terminen abge⸗ 
löſet werden muͤſſen. Ratibor den ısten December 1818. es 

MER i Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. pL 
: (Avertiſſement.) Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach F. 126. 
und 127. Tit. 51. Th. 1. der Gerichts⸗Ordnung aufgeboten, und ſonach die etwanigen unbefanne 

ten Inbaber edictaliter aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗Termin Johannis des 
künftigen Jahres, ſpaͤteſtens aber den „ten Auguſt 1819 Vormittags um ro upr 
im Caſſen⸗Zimmer des Haupt⸗Landſchafts⸗Hauſes biefelbft zu melden und ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
bringen, oder die gaͤnzliche Amortiſation der Pfandbriefe zu gewaͤrtigen, welchen letzteren Fa / 
an deren Stelle neue Pfandbriefe ausgefertiget, ſolche den extrabirenben Partheyen ausgebá 
diget, die aufgebotenen Pfandbriefe aber in den Hypotheken⸗Büchern und Land ſchafts⸗Regiſt 
gelöfcht, und darauf, wenn fie auch je wieder zum Vorſchein kommen follten, von ber Landſchaft 
Jahlmgen an Capital ſowohl, als Zinſen, niemals geleiſt et werden wuͤrden. 8 f 
i Extrahenten Bezeichnung Diefe pfanbbrieft 
No. des 5 ſind nach 
Aufgebots. | Pfandbriefe. der Angabe: 
— nn wu —— . —— ‚— — — —— come —— — — — — 
x Kaufmann Iſrael Hirſchel Vran⸗ Nied. Siegersdorf GS. Nr. 9. Über). entwendet. 
| des zu Glogau. 1000 Rthlr. (außer Couxs geſetzt)./ ur 
Arnsdorf GS. Nr. 10. uber 100] J durch Naͤſſe 


k 2: Fiepgärtner Johann Gottlob Rthlr. J ſchadhaft und 
a Hielſcher zu Wilſchkan. 86 pm Nr. 57. über 29 cee 
21 r r. 7 N worden. : 
3 [Kaufmann Marcus Rabe hie⸗ Fiſchbach Hirſchb. Kr. Nr. 35. Über| entwendet. 
ſelbſt. 20 Rthlr. HERE Bar uu E 
| Schullehrer Pacholy zu Hoch des GS. Nr. 88. über 100 ` Ki U y 
; ullehrer Pachaly zu Hoch⸗ lr. T adhaft und 
- fir), und Wittwe Spiller. (ox NG. Nr. 73. Über. T unkenntlich ge. 
At A . 


His Y 720 a lr. «7008 B 

Breslau, den 17. October 1818. Schleſiſche General- Landſchafts⸗Diretti . 

(Bel anntmachung.) Da die dem Hoſpital zum heiligen Geiſt gehörige, auf der Tſcheppin⸗ 

wor veu Nicolat⸗Thore No. 63. gelegene Brandſtelle demſelben in ihrer gegenwaͤrti en Lage k j 
men Nutzen gewahrt, und ſich ju ſelbiger mehrere Kaufluſtige gemeldet haben; ſo haben 


E 


ws 
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auf den Antrog des Vorftcher-Mnitg gedachten Hoſpitals und mit Zuſtimmung Gic WENES 
lichen Stadtverordneten⸗Verſammlung zum öffentlichen Verkauf dieſer Brandſtelle an den Meiſt⸗ 


bietenden Terminam auf den agten April diefes Jabres Vormittags um ao Ubr 
auf dem rathhäuslichen Fuͤrſten⸗Sagle engeſetzt!“ Wir machen ſolches hierdurch bekannt, und 
laden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebots ein. Die dem Verkauf zum 
runde liegenden Bedingungen ſollen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. Breslau 
den sten Marz 1819. ex es 2 : AS 
Zum Magiſtrat hieſtger Haupt? und Reſidenz⸗Stadt verordnete Dbercbücarrmeifter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. : j j 
(Avertiſſement.) Ein Bedarf von 100 Klaftern preußiſch Maaß kiefern Brennholz, 
fuͤr die hieſige Königliche Baͤckerey, fol in Lieferung an den Mindeſtfordernden oͤffentlich auge 
gethan werden. Der Termin dazu (f£ auf den 25 (tem März dieſes Jahres, Vormit⸗ 
tags um ro Uhr, in dem Bureau des unterzeichneten Amtes angeſetzt, wozu Lieferungs⸗ 
lüſtige daher hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen folen im Termine näher bekannt 
gemacht werden. Glogan den sten März 1819. ; dv 
^ Königlich Preußiſches Pro viank⸗ unb Fourage⸗ Amt. 
„ Aufforderung.) Da die Pfandſcheine über die sub Nris, 3894 ., 8025. und 10244, beim 
ſtaͤdtiſchen Peihanıte verſetzten Pfaͤnder verloren gegangen; ſo werden die Inhaber derſelben 
hiermit aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen beim hieſigen Stadt⸗Leihamte zu produtiren und 
ihr etwaniges Eigenthulus⸗Recht an ſelbige zu beſcheinſgen, oder zu gemártigen, daß dieſe 
änder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradirt und letztere für amortiſirt ger 
alten werden ſollen. Breslau den 6. März 1819. es " : 
: Leih⸗Amts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 

( Bekanntmachung.) Der Müller Gottlieb Zahn zu Heidersdorff, hieſigen Kreiſes, beabſſch⸗ 
flat, bei feiner an dem Steinaufluffe belegenen zweigaͤngigen unter chlaͤgigen Waſſermuͤhle, no 
einen Brettgang anzulegen. In Folge der daruͤber beſtehenden Vorſchriften, und namentlich 
des Allerhoͤchſten Exiets vom 28. October 1810, wird demnach ein Jeder, der durch dieſe inten⸗ 
Ditte Anlage einer Brettſchneide-Muͤhle eine Gefährdung feiner Rechte beſorgen, und dagegen 
ein gegründetes Widerſpruchs⸗Recht nachzuweiſen im Stande fepu dürfte, hiermit aufgefor⸗ 
dert, dieſen Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤkluſſofſcher Friſt, vom Tage gegenwaͤrtiger Be⸗ 

kanntmachung an, bei dem unterzeichneten Landraͤthlichen Officio einzulegen, widrigenfalls auf 
ſpätere Einwaͤnze nicht teflectirt, fondern zum obgedachten Etabliſſement die hétbige Landes⸗ 
herrliche Conceſſion ohne Weiteres nachgeſucht werden folle. Faltenberg den xften März 1819. 
Königl, Preuß. Landraͤthl. Officium des Falkenberger Kreiſes. v. Kalinowsky. 

(Haus erkauf in Schweidnitz.) Es foll in Schweidnitz ein daſelbſt am Ringe ſtehendes, 

zur Specerey Detail⸗Handlung neu eingerichtetes, fid) auch zum Gaſthof eignendes, maſſives, 
großes Haus aus freier Hand verkauft werden. Das * erfährt man, wenn man durch 
frankirte Briefe oder perſöͤnlich anfrägt beim Kaufmann Damas daſelbſt. Schweidnitz den 


5. Marz 1819. TU i i 
Gaus verkauf in Brieg.) Das hieſelbſt auf der Oppelnſchen Gaſſe sub No, 108. belea 
ene maſſive, brauberechtigte und drei Stockwerke hohe Wohnhaus, bei welchem auch auf vier 
Pferde Stallung und eine Wagen emiſe vorhanden ift, fol aus freier Hand verkauft werden. 
KRNaufluſtige belieben fid) an den Unterzeichneten zu wenden. Brieg den t. März 1819. 
G \ J. G. Steymann, Gaſtwirth zum goldenen Lamm. 
(Hausverkauf.) Ein of einer lebhaften Straße gelegenes Haus, welches fid) für Kauf⸗ 
i leute, fo wie für Profeſſioniſten, beſonders aber für einen Bäcker eignet, da fid) auf tiefer 
Straße keiner befindet, iſt zu verkaufen, Naͤhere Nachricht darüber ertheilt der Agent 
Krabnaß, Carlsſtraße in No. 745. l ; SE ; 
> Anzeige.) Es ijt ein Dominial⸗Gut, welches in jedem Felde zoo Scheffel Korn und 
400 Scheffel Waitzen ausfáet, und den gehörigen Viehſtand hat, für 40,000 Rthlr., 9:9*y- 
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10 bis 15,000 Rthle. Angeld, zu verkaufen. Auch werden 1300 Rthlr. und sooo Rthlr. gegen 
5 bis 6 Procent Zinſen zur ſtaͤdtiſchen Hypothek bald geſucht. Nähere Nachricht davon giebt der 
Agent Müller jun., aͤußere Ohlauer Gaffe in No. 1166. ; > f 
C (Wagenverkauf.) Einen noch ganz guten, vorn aufſitzenden, hinten in Federn haͤn⸗ 
genden, leichten, halbgedeckten Wagen kann zum Verkauf nachweiſen 
der Agent Büttner, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in ben 7 Sternen, 
Cortepiano⸗Verkauf.) Ein noch gutes Forte⸗Piano weifer zum Verkauf nach 
der Agent Buͤttner, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den 7 Sternen. 
(Buͤcher⸗Auction.) Meine Auction, in welcher auch die Major v. Maſſow ſchen Buͤcher 


und Landcharten und eine Aeols harfe vorkommen, fängt nicht den sten, ſondern den 12ten 


„ an. : €, G. Woltersdorf, Wurſtgaſſe No. 1251, f 
(Buͤcherverkauf.) Srüni& fonom. Eneyklopaͤdie, in 108 ganz neuen Balb marme 
Lederbaͤnden, kommt in meiner Auction S. 41 vor. E. G. Woltersdorf. 
( Bekanatmachung.) Verſchiedene Sorten ſelbſt⸗gearbeiteter Schloſſer⸗Arbeit, von 
Thuͤren⸗ und Fenſter⸗Beſchlaͤgen, find zu bekommen bei dem Schloffermeifter Gottlieb Helling, 


auf der Reuſchen⸗Gaſſe in Nros 300. Auch werden Beſtellungen in portofreien Briefen uͤber⸗ g 


nommen. 


Das Nähere daruber auf der Buͤttnergaſſe in No. 36. 


(Obſtbaume zu verkaufen.) Ein Tauſend Stuck junge E ehr ^d 
rſchen, find diefe Jahr zu ha⸗ 


ſtaͤmmige Obſtbaͤume, mehreſtentheils Birn, Aepfel und 
ben in Bruſtave, bei Feſtenberg. 


(Holzverkauf.) Mehrere Rinken Stabhelz, auch eichenes Brennholz, find zu verkaufen. 4 


(Avertiſſement.) Da verſchiedene Pferde⸗Liebhaber gewuͤnſcht haben, aus dem Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Pleßuer Geſtuͤte Pferde zu erkaufen, der Fall aber öfters vorgekommen ift, daß wegen 


Pas an Pferden dem Verlangen nicht bat entſprochen werden fónmen; fo wird hiermit be⸗ 


T. 


annt gemacht, daß in einiger Zeit ſowohl junge Hengſte, als aud) Reit- und Kutſch⸗Pferde, 
zum Verkauf aus freier Hand vorrätbig ſeyn werden. Liebhaber wollen fih die ſerhalb ſchriftlich 


an die unterzeichnete Rent⸗Carumer wenden. Die ſonſtgewoͤhnliche jaͤhrliche Pferde Auction 


wird erft im Monat May Statt finden. Pleg den 2, März 1819. 


Fuͤrſtlich Anhalt⸗Koͤthen⸗Pleßiſche Rent⸗Commer. v. Schutz. v. Oreski. i 


(Schaafvieh-Verkauf.) Das Dominium Przybor, bei Steinau an der Oder, bietet 


zum Verkauf 10 Stuͤck edle Staͤhre und 150 Stück beredelte Mutter ſchaafe in beiten Jahren. 
X 3 E. Block y 


i * DG. 2 
(Schaaſvieh⸗Verkauf.) Bei bem Dominio Gd lang Bresl, Kreiſes ſteht aud) für dieſes 


Jahr eine kleine Anzahl jmeijápriger Sprung⸗Staͤhre zum Verkauf. Gedachtes Dominium 


ſchuie ichel fich, daß die fruͤheren Abnehmer nicht werden unzufrieden damit gerocfen jeyn, " 
M S Ago ag an e Das Dominium Cunern, Wohlaner Kreiſes, hat zwanzig 
Schock ſehr ſchoͤnen Karpfen⸗Saamen zu verkaufen. : ; ES 
( (Anzeige für Oekonomen.) Große Saamen:Erbfen der Scheffel zu s Rthlrn, 
Münze, und Weinſenker mit Wurzeln, von der edelſten Art, das Stück zu 5 Sgl. Muͤnze, 
find in Os witz zu verkaufen. i 


(Kleeſaamen⸗ Verkauf.) Ganz vorzüglich ſchöner reiner ungedörrter rother Kleeſaamen, 


der Breslauer Scheffel für 25 Rthlr. Courant, ift zu haben im Königlichen Amte Prieborn 
bei Strehlen. 22 Jente 
(Niederlaͤndiſche Tuͤcher.) Wir erhalten fo eben in Commiſſion eine Parthis feiner Nie 
derlaͤndiſcher Tuͤcher von febr ſchoͤnen Farben, die wir zu den Fabrik⸗Preiſen verkaufen foleni 
2 H. Hickmann & Comp., Paradeplatz de. p 
(Rheinwein⸗ unb Rum⸗Anzeige.) Mehrere Hunders Bouteillen Rheinwein, als: üdes⸗ 
heimer 18 rler, Hochheimer 1806er, Bodenheimer 18 11er, ſo wie auch f, Jamalka⸗Rum, lit 


gen zum Verkauf in Commiſſſon bei D. Hickmaun & Comp., Paradeplatz No, 9 


P 


. * 1300 Rthlr,, 1 — 
nen zuletzt gezogene Loos 
1 Gew. à 3000 Nthlr., 1 Gew. à 2000 Nthlr., 2 Gew. à 1500 Rthlr., 3 Gew. à 1000 Rihlr. 


e (Asteige.) 
Heringe ſind zu baben bei 
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eue Flickheringe, fetter geraͤucherker Elb⸗Lachs, marinirte Bricken und 
bei e OEA F. A. Hertel, am Theater. 
(Anzeige.) Friſche Pommerſche GänferBrüfte, von vorzäglicher Größe, erhielt mif 
letzter Poſt ; J. F. Koſchel, Oblauer Straße. 
(Auſtern), friſche große Holſteiner, in Schaalen, und ausgeſtochene, erhielt mit letzter Poſt 
Breslau den 9. Maͤrz 1819. e G. B. ckel. 
(3ün55315er), gut brennende, in Berlin fabricirte, das Tauſend 7 fal. Courant, das 


Hundert 1i fgl. N. Mze., dergleichen Zuͤnd flaͤſchel das Dutzend 20 fgl, Courant, das 


Stuͤck 2 fyl. Courant, find zu haben bei G. B. Jaͤckel. 
(Anzeige.) Gut brennende gue das Hundert 12 fgr., das Zaufenb x2 fgr., bei 
Quantitaͤten ift guter Rabatt; Zuͤndflaſchen das Dutzend 35 fgr.5 alte neu aufjufüllen 2 fgr.$ 
zu haben bei J. G. Roſiefska, auf der kleinen Groſchen Gaſſe in No. 1019. 
(Anzeige.) Eine neue Sendung der fo beliebten Franzöſiſchen Parfumes und Pommaden, 
ächtes Eau de Cologne die ganze Flaſche à 13 Gr. Cour., die halbe 7 Gr., Wiener und andere 
Chocolade, aͤchte Engliſche Baumwolle und geſtrickte baumwollene Socken, ſind nun wieder an⸗ 
gekommen und in aͤußerſt billigen Preiſen zu haben bei 
E €. Preuſch, Sandgaſſe in Nro. 1595. 
> (Anzeige) Bei den hieſigen zuͤnftigen Tiſchler⸗Meiſtern, im Meubles⸗Magazin auf dem 
Schmetterhauſe, find von heut an, und fortwährend, nach dem neu vorgeſchriebenen Normal⸗ 


Maaß verfertigte ſchon geaichte Ellen, einſtweilen mehrere Tauſend Stuck vorräthig, und 


werden ſolche ſowohl einzeln, als auch für Auswärtige in größeren Quantitaͤten (da ſtets ein 
*Broger Vorrath davon anzutreffen ſeyn wird), mit Inbegriff der Alchungs⸗Gebuͤhren, zu den 


. biltigfteu Preifen verkauft. Breslau den 9. März 1819. ; 


Neue Müfitalien bei F. E. C. Leuckart in Breslau.) Weigl, Nachti⸗ 
l und Rabe, Klav. Auszug. 1 Rthlr. 12 Gr.; einzelne Arien ju 4, 6 und 8 Gr, — Bach, 
8., le Clavecin bien tempéré, ou Préludes et Fugues dans tous les Tons et Demi- 


tons. Part. 1, 2, 5 Rthlr. — Kreutzer, 3 Trios brill; p. 2 Viol. et Visloncelle, 2e li- 


vre de Trios, 2 9tiblr, — Beethoven, 6 Gedichte aus Reißigs Bluͤmchen der Einſamkeit, 
f. Pianof. 1 Rthlr. — Walch, 24 Tänze in Aſtimmiger Muff, 1 Rthlr.; dieſelben f. Pia⸗ 
noforte mit Begl. einer Violine ad lib. 18 Gr. — nebſt vielen andern neuen Muſikalien, acht 
Italieniſchen Violin Saiten, und Noten-Papier zu 10, 12, 14 unb 16 Linien. ; 
(Bekanntmachung.) Da feit dem aten dieſes Monats mein bisheriger Handlungs⸗Compagnon 
Herr Ernſt Preſſo aus der bisher von uns gemeinſchaftlich geführten Handlung ausgeſchie⸗ 
den iſt, fo hat deren Firma von „Preſſo und Katzer“ aufgehört, und ich fege diefe Hand⸗ 
lung fuͤr meine alleinige Rechnung und Namen fort; welches ich mir die Ehre gebe meinen ge⸗ 
ehrten Handlungs- Freunden und Abnehmern hiermit ergebenſt bekannt zu machen. Breslau 
den 9. Maͤrz 1819. | Auguſt Ephraim Katzer. 
(Bitte.) Da fih am 4ten dieſes Monats mein Schwager, der Kaufmann Ernſt Preffo, 
ohne mein Wiffen von bier entfernt, und wahrſcheinlich Schwermuth ihn zu dieſem Schritte ver⸗ 
leitet bat ; ſo erſuche ich hiermit, im Namen faͤmmtlicher Verwandten, alle edle Menſchenfreunde, 
von feinem Aufenthalte nur Einiges wiſſen, mich durch gefällige Nach icht zu beruhigen. 
werde es mit dem waͤrmſten Dank anerkennen, und die Koſten gern erſtatten. Breslau 
den 9. März 1819. Carl Friedr. Holtzmann, Canditor, No. 1980. am Naſchmarkte. 
(Erſte große Lotterie.) Zu der Königl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Einer 
Elaffe von 2500 febfen zu 100 Rihlr. Einſatz in Courant, deren Ziehung auf ben 25. März d. J. 
Tacteet ift, und folgende Gewinne enthält, als: 1 Prämie für das ju allererfi gezogene loog 
ptgeminn à 50,000 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Hauptgewine 
à 20,000 Rthlr., 1 Gewinn à 8000 Rtblr,, 1 Gew. à 4000 Rthlr., 


10 Gew. E 500 Rthlr., 20 Gew. à 200 Rthlt. 50 Gew. à 150 Rthlr., 410 Gew. à 120 Rthlr. 


ib 2000 Gewinne à 45 SRtbE in Courant, empfiehlt ſich einem BodiaeeDrten-Dublito als auch 
es Herren eM Pes und Viertel⸗Looſen nebſt Planen; für ein. 
sehe Looſe iſt der Preis eines ganzen Looſes, nach planmaßigem Abzuge des beflimmten Gewin⸗ 
nes à 45 Nthlr., nur áo Rthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Rthlr. Cour. , und ſchmeichelt fid 
einer fernern Gewogenheit, im DER NS veli i 
$e Koͤnigl. Preuß. Haupt: Einnahme: Eompioix zur are gen 417 in Schleſien, 
` ? 7 å S D - PO au jun. 
(Lotterienachricht.) Zu der Vierzehnten kleinen Fotterte, deren Ziehung auf 
den 19. März ihren Anfang nimmt, find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr. „ halbe zu 1 Rthlr. 
1 Gr., und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. Courant, (o wie zur erſten großen Lotterie 
ganie $ooje zu 60 XtbErm. unb Viertel zu 15 Rth lrn, , desgleichen ber Auszug 
er Einnehmer⸗Geſchaͤfts⸗Anweiſung à a Gr. Courant, bei mir zu haben. Von auswaͤrtigen 
Intereſſenten find Briefe und Gelder franco einzuſenden. Breslau ben 9, Februar 181 9.4 
; Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(-Lotterienachricht.) Zur 1 fien großen, tten kleinen, auch Kauf⸗Looſe zur 
sten Claſſe 39 ſter Lotterie, bietet an, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken, ^e 
T" 28 H. Holſchau ber ältere, 
(Lotterienachricht.) — foofe zur Claſſen⸗, fo wie zur großen und zur kleinen Lotterie 
find mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤben. 
Caſino.) Ich beehre ich mich hierdurch anzuzeigen: daß ich, zum Schluſſe des Tanz⸗ 
n J Sonntag als den raten März noch ein. Caſino veranſtalten — Ds Anfang 
tum 7 Uhr. : : E ungnit +s 
ls (Reifegelegenheit nach Berlin.) Das Naͤhere auf der Reifergaſſe in No. 5 " 
RReiſegelegenheit nach Dresden) zu Übermorgen; (den x2ten. dieſes Monats) erbietet 
mand, der feinen eigenen bequemen Wagen hat. Nähere Nachricht im Gaſthofe zur goldenen 


ans in No. 22. * ; i ) E 
—.. Cantlungszfebrling, wird verlangt.) Ein junger Menſch von guter Erziehung, welder- 
mit ben nöthigen Schulkenntniſſen verſehen ift, kann in einer Specerey-Handlung in einer Pror 
vincial⸗Stadt fein Unterkommen finden. Das Naͤhere in Breslau bei dem Kaufmann Hrn. Klein 
in der Stockgaſſe No. 1996. xs 

Verlorner Huͤhnerhund.) In Sybillenort iſt ein weißer Huͤhnerhund, urit braunem 
Kopf und Gehaͤnge, auf der rechten Seite einen runden braunen Fleck, braunem Kreuz und 
Ruthe, abhanden gekommen. Wer zu deſſen Wiedererlangung Nachricht bei dem Kaufmann 
Herrn Keller, in der Judenſchule, Schmiedebrücke Nro. 1850. in Breslau, geben kann, er⸗ 
bálf 3 Rtölr. Courant. r l 

Zu vermiethen) iſt auf Johannis ein Gewoͤlbe mit anſtoßender Wohnung, unb paffend zu 
jeder eh en auf der Junkerngaſſe der goldenen Gans gegenüber, in No. 903. Das Nähere 

beim Wirth im aten Stock. 8 "T e 

(Gewölbe ju vermiethen.) Ein Handlungs⸗Gewoͤlbe nebſt Schreibſtube auf einer lebhaften 

Straße, welches ſich vorzuͤglich für einen Kattun⸗Fabrikanten oder zur Leinwand Handlung 

eignet, iſt zu vermiethen und kommende Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere ift auf der Windgaſſt 

beim Agent Müller zu erfragen. i "t pa god us e atret Ae 

(Zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen) iſt am Ringe in No, 2024, eine Wohnung von 

3 Stuben, Küche und Vorſaal, für eine ſtille Familie. irre 2 4% 59287 .—À 

u bermietben) ift auf der Schuhbruͤcke im erſten Viertel eine ſchoͤne große Vorder ſtuhe / 

mit oder ogne Meubles, Das Nähere auf der Juͤpengaſſe beim Schuhmacher Jorg im 

zten Stock vorn heraus, Fr „ ee e ee eee 3 ordie ee 

Su vernliethen.) Zum Auſſchuͤtten von Getraide, oder zu andern Zwecken, iſt pat terre 

tin Lokale zu vermiethen. 2302. ſagt der Agent Butt nern. 5 
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beſonders aber alle unbekangte Gläubiger, welche (eit dem 1. Januar bis ult. December a. pr 


> 


Beilage ju No. 30. der Schleſſchen peivilegieten Zeitung. 


(Vom 10. Mär; 1819.) 


m — € ; 5 A 
. (Subhaftation.) Auf ben Antrag der Hauptmann Carl Moritz v. Saliſch'ſchen Vormund⸗ 
ſchaft und der majorennen Erben ift von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Geriches 
von Schleſien die anderweite freiwillige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen 
Ohlauſchen Kreife gelegenen Rittergutes Kochern und der Freiſcholtiſey bafeloft, nebfl allen 
Realitäten „Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 1784, nach der, dem bei 
dem hieſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichte ausbángenben Proclama beigefügten, zu jeder 
chicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 28,119 JXtblr. 7 Sgl. 1 $"., und 
letztere, nach der gleichfalls daſelbſt einzuſehenden Saré, im Jahre 1817 landſchaftlich auf 
6867 Rihlr. 19 Gal. 92 De, adgefhägt find, Behufs der Theilung verfügt worden. Es 
we den daher alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffemlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in dem zur Licitation dieſes Guts und biefer Freiſcholtiſey vor dem Sóviglicben Obere 
Landes Gerichts -Rath Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termine den Sten Jung 18:9 
ormittags um 10 Uhr im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Dver > Landes + Gerichts 2 Haufes, in 


erſon ober burd) gendrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus ter Zahl 


der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, (wozu ihnen, für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der 


ſtiz⸗Commiſſtions Rath Enger, Cogho und Nowag vorgefchlagen werden, an deren einen fe. 


ch wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, bie befonteren Bedingungen uno Modaltiten der Su⸗haſta⸗ 
tion daſelbſt in diefem Termine von ber Vormundſchaſt und den Erben zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll ju geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudiration an 


* 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden bet Einwilligung der Vormundſchaft, der majorennen Erben und 


des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii hieſelbſt erfolge, Breslau ben 12. Januar 1819. 
cU Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleen. 
(Edictalcitation.) Auf den Antrag des Herrn Majors und Kommandeurs von Grevenitz 


werden hiermit ſaͤmmtliche Gläubiger, welche an die Militair⸗Caſſe der erſten und dritten Esca⸗ 


on ves zweiten Dragoner⸗Regiments (Weſtphaͤliſchen, fruͤherhin erſten Weſtpreuß ! ſchen) For⸗ 
derungen aus dem Zeitraume vom 1ften April 1812 bis letzten April 1813 haben, Hierdurch vorz 
ibus „dieſe in dem vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Zumbrock, auf 
en ten May curr, beer in xr Uhr in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Gebaͤure ange⸗ 
letzten Termine entweder in Perſon oder durch zuläffige Bevollmächtigte anzumelden, und 
deren Richtigkeit vehoͤrig nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie nach fruchtloſem Ablauf des 
Termins ihres Anſpeuchs an die gedachte Militair- Caffe verluſtig erklart, und an die Perfon 
desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, verwieſen werden ſollen. Den auswärtigen 
Glaͤubigern werden die hisfigen Juſtiz-Commiffarien Holſtein, Schweling und Sprich 
mann als Mändatarien in Vorschlag gebracht. Muͤnſter den 8. Januar 1819. j 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. v. Bernuth. 
(Edictalcitation.) Auf den Antrag des Koͤnigl. Major und Commandeur von ber Wenſe 
werden von Seiten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſten alle und jede, 


an die Caffe des zten Bata lions. 22ften Linien⸗Jufanterie-Reg ments (ztei Sqhleſiſchen) aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu baden vermeinen, hiert urch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Referendari Baron von der Kneſebeck auf den 2 4. Jun pc. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations Tecmine in dem hieſigen Ober: fantes- (Sp 


- richts⸗Hauſe perſönlich oder durch einen grmslich zuläfſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 


\ 


etwa ermangeinber $2 eraniifebaft unter den hieſigen Qufiiy Commiſſarien der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarius Muͤnzer und Herr Juſliz „Commiſſarlus Koblitz in Bor lag gebracht werden, an 


EN 
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deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfpräche angeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinen en aber haben zu gewaͤrtigen, 

aller ihrer Anfprüche an die gedachte Caffe verluſtig erflärt, und mit ihrer Forderung nur an 
die Perſon desjenigen, mit tem. fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. Gegeben 


daß ſie 


Breslau den 5. Febr. 1819. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


(Ebictalcitation.) Nochdem bie Mariane gebore Klec, vereßelichte Kaczmarek, zu Go⸗ 
eiewko bei Rawicz im Großberzogtbum Pofen, wider ihren Ehemann, den verſchollenen Roch 
Lipnp, genannt Kaczmarek, welcher vor dem Jahre 1806 in der Königl. Preuß. Armee bei der 
berittenen Artillerie in Breslau als Soldat diente, in dieſem Jahre aber mit gegen die Franzo⸗ 
fen zog, und feit dieſer Zeit nichts weiter von fid) hat hören laſſen, bei dem unterzeichneten 
Koͤniglichen Stadt⸗Gerichte auf Todes- Erklärung angetragen hat, und wir zu dießem Behuſe 
einen Termin zu feiner Verantwortung auf den 26. Julius 1819 Vormittags um 10 Uhr vor 


dem ernannten Deputirten, Herrn Referendarius v. Wedell, an unferer gewöhnlichen Gerichts? " 


ſtelle anderaumt babens fo laden wir gedachten Rochus Lippay, genannt Koczmarek, hiermit 
vor, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten zu erſcheis 


nen, und über feine fo lange Abweſenheit fich zu verantworten, wihrigenfalls bei feinem Aus⸗ 


bleiben er nicht nur für todt erklärt, ſondern auch feiner Ehefrau eine anderweite Verheirathung 


freigegeben werden wird. Decretum Breslau den 29. September 1818. l ; 
Zum Königlichen Gericht hieſiger Haupt unb Jiefibenj + Stadt verordnete Directos 
und Juſtiz⸗Naͤthe. i 


(Boden zu vermiethen.) In dem Hofpital zu St. Bernhardin ſoll in termino bt E 


x2ten März diefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, ein Boden curd) Licitation vermiethet 
werden, wozu Miethsluſtige zur Abgabe idres Gebots im Hoſpital fid) einzufinden belieben. 
Die biefer Vermiethung zum (runde liegenden Bedingungen werden in termino ſelbſt bekannt 

gemacht wirden. Breslau tea 24. Februar 1819. e 
Sum Mazittrafrhiefiger Haupt- und Reſidenzj⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Naͤtbe. ; * 

(Verpachtung.) Der zur Parochie vor St. Mauritz gehörige Pfarr Garten folf ane 


derweitig auf 2 Jahre verpachtet werden. Es werden daher Padtluſtige hierdurch 18 0 fh 


in dem hierzu auf ben sten April c. a. anberaumten Termine Vormittags um 10 U 
coram Comaissar'o Hern Rath Schnorfeil an unſerer gewöhnlichen Gerihtsfielle auf We 
Dome zu erſcheinen, die Vo legung der dies fälligen Bedingungen, fo wie ju gewaͤrtigen, da 
dem Meiſtbietenden der otermápate Pfarr-Garten in Pacht wird uͤberlaſſen werden. Dom 
Breslau den 29. Januar 1819. Capitular + Bicariat: Amt des Bisthums. 
(Aveitiſſement.) Von dem Koͤniglichen Gericht zu St. Claren in Breslau find be 
gte April e., 17te May c., peremtorie aber der 21(te Juny cy Vormittags um 
9 Ahr, als Termini licitat: ois auf den sub Nro 53. vor dem Nicolai- Shore zur Tſcheppin 


gelegenen, dem Jobann Gottlieb Mann gehörigen Fundum, in einer Brandſtelle beſtebend“ 


welcher auf 600 Nthlr. Courant ab eſchaͤtzt ift, angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Abgebung 
ihres Gebots vorgeladen werden, und hat ber Meiſtbietende, Beſtzahlende und Beſiczfaͤhige IP 
termino peremtorio nach eingeholter Genehmigung der Real- Gläubiger die Ad judication, 
außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf ein nach beriges Gebot keine Duft merbe genomuten 


werden. — Wobei aud) bie unbetaonfen, aus dem Hppothequen-Buche nicht conſtirenden ; 


Real⸗Pratendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum letzten Lieita⸗ 


tions⸗Termine dem Gericht anzuzeigen, ode zu gemärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudica⸗ 4 


tion damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo weit Ge den ganya und reſp. Brandſtelle qu. b 
treffen, nicht weiter werden ge ort werden. Und wird überdies noch in Anſehung der einge 
tragenen Gläubiger die Warnung nach §. 35. Tit. 52, Th. I. der Ger, Orbn, ihre Alwe am 


P 


[ 


bait 


finden: daß im Fall des Außenbleibens dem Plusstieitanten nicht nar der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern . ipo ere M ea des Kaufſchillings bie Loſchung ſämmtliche eingetrage⸗ 
A als auch der Ms e e = gut Ren ohne Production der In⸗ 
Tu erbe verfügt werden. reslau ben 17. Februar 1819. i 
Teucris ai ga Königl. Gericht ad St. (ler w, Homuth. 
(Edictalcitalien.) Auf der Freiſtelle des Gotti eo Grutke sub No. 3. zu Ney erey haftet 
tub Rubr. II. No. I. fur das General⸗Depoſitorium des Koͤnigl. Stifts⸗Gerichts⸗Amtes zu 
3 reinig, ex instrumento ven 7. Auguſt 1805 et intabulato ben 30. October jasdem «nni, 
ein Capital von 120 Rthlrn. Courant, welches ex cessione. an die Frau Albertine verehelichte 
Hauptmann v. Stein und fodann durch Ceſſton an den Handelsmann Joſeph Abraham Schle⸗ 
ſinger zu Prausnitz gediehen iſt. Da nun angeblich dieſes Inſtrument verloren gegangen, und 
difen Aufgebot Behufs der Ausfertigung eines neuen Inſtruments für den (legten Acguirenten 
nachgeſucht worden ik; fo werden anf den Antrag der gedachten Frau Hauptmann Albertine 
d. Stein alle und jede, welche an vorſtehendes Hypotheken⸗Jaſtrument und überhaupt an die 
darinnen verſchriebene Capitals⸗Forderung par 120 Stile. irgend einen Anſpruch als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſouſtige Briefs ynbaber zu machen baben, hiermit aufge⸗ 
rdert und vorgeladen, in dem den 24. Juny a, c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine 
vor dem unterzeichneten Gerichts Amte zu Oels zu erſcheinen, ihre rechtlichen Anſpeuͤche nachzu⸗ 
weiſen und das Weitere zu gewaͤrtigen, im Ausbleibungs⸗Folle acer zu erwarten, daß fie damit 
abgewieſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, und auf den Grund der rechts⸗ 
| heftigen Praeelusoria sin neues Inſtrument fuͤr den letzten Acquirenten ausgefertigt werden 
wi den aten Maͤrz 1319. ; 
3 rd. ; u$ at Fuͤrſt drüber von Wahlſtattſches Gerichts Amt der Trebnitzer Guͤter. 
((Edictalcitation.) Das Gerichts⸗Amt von Nieder⸗Sodow — Lublinitzer Kreiſes — ladet 
den Infanteriſten Schittek vom ite. ſchleſiſchen Infanterie⸗Regimente, deſſen 2ten Bataillon 
und ften Compagnie, welcher im Jahre 1815 von bier ausmarſchirt, und in Riegersborff bei 
lag im Lezareth verſtorben ſeyn fol, von dieſer Zeit aber von ſeinem Reben und Aufenthalte 
nichts hat hören laſſen, auf den Antrag ſeines Eheweibes Ulianna gebornen Gmiek hiermit 
vor, binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſteus den noten April e f. Vormictags 9 Uhr, 
in bieſiger Gerichts - Kanzlei perſönlich ober durch einen mit gerichtlicher Vollmacht und In⸗ 
formation verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen, im Ausbleibungs- Falle aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er durch richterliches G-fenntnig für todt erklart, und feinem Eheweibe die ander⸗ 
weitige Verheirathung verſtattet werden wird. Lublinig den 26, Dicember 1818. ià 
8 ; Das Gerichts-Amt von Nieder oboto, 
„(Edictaleitation.) Greifenberg den roten Februar 1819. In dem über auf 125 Athlr. 
12 Gr. abgeſchaͤtzten Kaufmann Thammſchen Nachlaß dato eröffneten Concurs ſteht rerminus 
iquidationis ben ayſten April curr, sub poena praeclusionis «t perpetui silen i gegen die 
guspleibenden Gläubige: an. Königl. Preuß. Stadt Gericht. J. St ela. 
Put (Subhaſtation.) Es ſoll in termino peremtorio den 1. April d. es auf beni ber» ſchaft⸗ 
lichen Schloffe zu Gollgowitz die den Chriſtian Uhſemannſchen Erben gehö:ige, auf 362 Nehlr. 
Lourant gerichtlich gewuͤrdigte Oreſchgaͤrtner-Stelle Schulden⸗ und Zbeilungsbaloer dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant Öffentlich verkauft werden, als wozu 
hierdurch hablungsfäbige Kaufluſtige eingeladen werden. Glogau den 21. Januar 1819. 
! : =: ei d Amt zu Gollg witz. f Neumann. 
(Bekanntmachung.) Des Kaͤmmerey⸗Gut Studzienna, nahe bei Ratibor gelege 
| felt in termino ipee pe fien April b. J. öffentlich an den Meiſt⸗ und Beffhistru t Sie 
weder vererbpachtet oder auch verkauft werden; weshalb wir Pacht- und refp. Kaufluſtige Siero 
durch mit dem Bemerken einladen, daß der Zuschlag ſoglrich nach eingeholter Genehmigung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung erfolgen wird. Ratibor den 20, Feoruar 1819. 
: 2 Der Magiſtrat, 


^ (Offene pagten 
1000 Schaafen, 9lrrenbez92utung von 1000 Rthlrn., 
Toſter Kreiſe belegen, iſt für 3500 Rtblr., mit eini 


9 Jahre 
bedeuten 


— ép 


) Ein bedeutendes Dominium mit 3 Vorwerken, 80 Stuͤck Rindvieh, 
Zinſen, Teichen, Potaſchſtederei ꝛe. / 
er Erhohung während der Pachtzeit a 


E 


im 
‚auf 


gegen eine baare Gautipn von 4000 Neblen, ſofort zu verpachten. Desgleichen ifte 


de Herrſchaft im Oppelner Kreife, 


am Oder⸗Uſer, mit allen Regalien, beſonders Kalt 


ſteinbruch, womit faft ganz Niederſchleſten verſorgt wird, für ein jaͤhrliches Quantum von 
zooo Rißlrn. zu verpachten. — Auch find mir Guͤter⸗Verkaͤufe von 90,000 Rth 


- 20,000 Rthlr. übertragen. 


irn; bis 


— Jedem Padt- und Kaufuftigen werde ich am Otte das Efo” 


derliche anzeigen. Meinen oͤkonomiſchen unb cameraliſchen Kenntniſſen kann man eine richtig 


Beur the 
Caution 


(Tauſchgeſuch.) 


von 700,009 Rthirn., wobei ein gutes Wohnhaus, fdjéner Wald, viel 


Werthe 
und gut 
30,000 


Hypothe 


fügung 


lebhafte 
liche Hs 


brennerei fein Grund ſtuck zu verpachten. 


gehörig gefichert it: Groß⸗Strehlitz den S. März 1819. 


er Boden vorhanden ift, gegen ein Gut in Oberſchleſien, das 
Rthlrn. hat, mithin gegen eine Zugabe von 70,000 Rthirn. ganz 


eines Anſchlages, bald Nachricht zu ge 


einen We 


itung zutrauen, und verfichert ſeyn, daß ich darauf ſehe, daß der Paͤchter mit feine 
r ? i 


Herrmann, ehemaliger Kreis-Serrefair, und jetzt berechtigter Güter⸗Negeclant. 
Wer geſchloſſene Güter in Polen oder im Krakauer Freiſtaate im rec P 
Wieſewach A 


rtp vo 


ſicherer ſchleſiſche 


fen und Pfandbriefe, vertauſchen will, beliebe mir in portofreten Briefen, mit Bei 
ben. Groß ⸗Strehlitz den 1. März 1819. 
: : Herrmann, kerechtigker Guͤter Negociant. 
(Verpachtung.) Ein Grund⸗Eigentbinner eine und eine balde Meile von Breslau an einet 


n Straße, befen Boden fid vorzüglich zum Ziegelbrennen eignet, und das dazu erforden; 
lz und Sand fid) auch ganz in der Nahe befinden, ift wille s, zur Anlegung einer Ziege 


auf der Ohlauer Gaffe No. 1162. inder goldenen Kanne. 


(Roßmühlen⸗Verkauf. 
muͤhle mit 8 Stampfen verſeben, welche 
kann, ift Veranderungswegen aus freier Hand zu verkaufen, 


in Auge 
(€ 


) Eine auf cin Pferd vorzuͤglich leicht und gut eingerichtete ef 
zum Lohr, Röthes un^ Leinſtampfen benutzt wer 
und kann noch, da fie gangbar 


Nähere Auskunft darüber ertheilt Herr Dresi 


del 


nfchein genommen werden, in No. 9 Leder⸗Fabrik, Mathtas⸗Gaſſe vor dem Odert 


der Stadt: Hebamme Pratorius zu verkaufen. 


(Bekanntmachung.) 


Zu verkaufen.) Zwei Kupferd ruck⸗Preſſen find in der Weidengaſſe No. 1079. 
Auf dem zur Herrſchaft Manze gebörigen Gute Jordans mühle, 


Nimptſch' ſchen Kreiſes, ſtehen heuer wiederum zwölf &tüc junge, zum Zuge taugliche Oc le 
zum Verkauf, und können fid) Kauf⸗Liebhaber des falls bei dem dortigen Wirthſchafts⸗Beam 
welcher zum Abſchluſſe des Kaufes authoriſirt iſt. Deutſch⸗Lauden, bei Strehlen 


melden, 


den 5. Februar 1819. t : 

(Kartoffeln⸗Verkauf.) Auf den Guͤtern Kratzkau und Penkendorf bei Schweieniß 
4^ verfaufen, worunter 500 Scheffel miles 

Werndorf Trebnitz ſchen Kreifes find 290 S 


hat das 


(Bekanntmachung.) Bei dem Dominio 


Dominium 2000 Scheffel Kartoffeln 


Gottſchling⸗ 


zwei⸗ und go Schock dre ijaͤhriger Karpfen⸗Saamen, auch noch 100 ede von? 
liche SommersGerfie zu verkaufen. Werndorf den 3. März 1819. Rn 


(Sapitals-Gefuh.) Ein Capital von 20,000 
unter der Jurisdiction des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts belegenes Rittergut 
Verſicherung der prompteſten Zinszahlung geſucht. 


miſſarius Müller No. 587 am Ringe wohnhaft. 


miethen 


(Hierbet das Verzeichniß der nach den 5 Verlooſungen der Ruſſiſchen 
gebliebenen und nun zur Realifation kommenden 1042 Looſen 


, unb dar Näbere beim Kaufmann Möcke in Neiſſe zu erfragen. 


Rtblrn. wird zu 44 pre Cent Zi 


Nähere Aus kunft ertheilt ber jut 
Cbanblungs Leere Zu Fried richsſtadt bei Neiffe ift ein Handlungs⸗Locale zu u 
; 


Bons zu 


Nummern,) 


nfen auf 2 


ruͤck⸗ 3 


Com: 


Verzel ch ni 5 


der nach den erfolgten 5 Verlooſungen ber Ruſſiſchen Bons im Gluͤcksrade zurückgebliebenen 
und nunmehr zur Realiſation kommenden 1042 Looſen⸗Nummern. 


TOME rame nn — — 9 — aa — — ee 
Nummern rci | N | Ape uma Nummern SEN 
der 
nofe | Ruſſiſchen Bons. 1 boese Ruſſiſchen Bons. ſeooſe Ruſſiſchen Bons. 1 chen Bons. |eoofe Russischen Bons. 
1 1 bis 100 of 100| 31051 bis 31100 200 64101 bis 64150 f 299 90751 bis 90800 4: 399 1124251 r Di81243co|- 4991149651 bi$149700 
2 501— 101] 31201 — 31250| 201| 64251— 64300| 300| 91201 — 912501 400 |125701 — 125750| 500|150101 — 150159 
3 851— 102| 31251 — 31300 202| 64451 — 64500] 3o1| 91251 — 91300 401 |125851 — 125900 501|150151 — 150200 
4| 1051— 103| 31851 — 31900 203| 64751— 6480 302| 91501— 91550| 402 125901 — 125950| 502|151101 — 151150 
51 1251— 1041 32601 — 326501 2041 64801 — 648501 3031 92351 — 924001 403!126251 — 1263008 5031151401 — 151450 
6 1751— 105| 32701— 32750 205| 64851— 64900 | 304| 92551 — 92600| 404 126501 — 126550] 504 152751 — 152800 
7| 18531— 106| 32751— 32800 | 206| 64901 — 64950 305| 93151— 93200| 405126801 — 126850] 505 153301 — 153350 
8| 1951 — 107| 32801— 32850 | 207| 64951 — 65000| 396| 93201— 93250| 406 |127251 — 127300] 506 153501 — 153550 
9| 3401 — 108| 33151 — 33200 208| 65001 — 65050] 307| 93351 — 93400 407 127301 — 127350 507154151 — 154200 
Yo, 3901 — 109 33401 — 33459, 209, 65701 — 65750 398| 95001 — 950504 408127501 — 1275505 508/154201 — 154250 
31| 4301 — 110| 33501 — 33559| 210| 65801— 65850 309| 95251 — 95300| 409 |128001 — 128050 50915 5 — 155050 
12| 4401— 111] 34001— 34050| 211| 65851— 65900 310| 95751 — 95800] 410 [128151 — 128200 510|155151 — 155200 
13| 4451— 112| 34601 — 34650 212| 66051 — 66100 311| 95901 — 95950 411 128551 — 128600] 511|155451 — 155500 
144 4601 — 113| 35001 — 35950] 213| 66301 — 66350] 312| 96001 — 96050| 412 |128801 — 128850 512|155851 — 155900 
151 4701— 114| 35501 — 35550 214| 66451-— 66500| 313] 96751 — 96800 413 |128851 — 128900 5131156051 -— 156100 
16| 4951— 115| 35601 — 35650| 215| 66601— 66650 314| 96801 — 968 50 414129051 — 129100} 514|156551 — 156400 
17 5051— 116| 55701 — 66801 — 66850 315| 96851 — 95900 415129151 — 129200 515156651 — 156700 
181 5901 — 1171 35801 — 67851 67900 316| 97601 — 97650 416 129601 — 129650 516| 156701 — 156750 
191 6351— 118] 36001 — 67901 — 679501 317! 98651— 98700 1d 130101 — 130150 5171157001 — 157050 
20| 6501— 119| 36751—- s 67951 — 68000| 318| 99351 — 99400 418 |130301 — 130350 5181157451 — 157500 
21| 6701— 120| 37101 — 68001 — 68050] 319| 99901 — 99950 419 1130401 — 130450 519/157601 — 157650 
22| 6801 — 121] 37151 68701 — 68750 3200100751 — 100800 420 130551 — 130600 5200157851 — 157900 
23 6901 — 12237351 — 68801 68850 3211009 f — 100950] 421 [130701 — 13975 ; 
24; 7101 — 1231 37901 — 69451— 695005 322,101051 — 101100 422 1130751 130800 5211158007 — 158050 
25 7801 — 124| 38551 — 70001 — 70050| 323|101201 — 101250| 423 |131101 — 131159] 5221158501 — 158550 
26| 8501— 125 38401 — 70201 — 70250| 324101281 — 101300] 424 131151 — 131400 523|158851 — 158900 
27 8951— 126| 458451 — 70501 70550] 325101401 — 101450 425 [131501 — 131550] 524|159051 — 159100 
28| 9451 — 127 38601 — 70851— 70900] 3260101601 — 1016501 426131801 — 131850 525159301 — 159350 
291 9601 — 128] 38751 — 71051 — 71100 327 101651 — 101700 427 |132001 — 132959] 526|159351— 159900 
30 9801— 129| 39051 — 71201— 71250 328|101851 — 10190 428 [132051 — 132100] 527] 160051 — 160100 
31 10051 — 130] 39101 — 71351— 71400] 329102051 — 1021001 429 |132251 — 132300 528160301 — 160350 
32| 10351 — 131| 39451 — 71551 — 7160 339|102501 — 102550] 430132601 — 132650 529) 160451 — 160500 
331 10451 — 132] 39601 — 71601 — 71650 331,10275! — 1028008 431 1132901 — 1329501 530! 160501 — 160550 
34| 10551 — 133| 39701 — 72051— 72100f 332103501 — 103550 432 | 133001 — 133050] 531|16060x — 160650 
35| 11301 — 134| 40151 — 72351 — 72400 333|103701 — 103750| 433 |133201 — 133250] 5321160651 — 160700 
36 11451 — 135| 40501 — 72551— 726004 334|10335! — 104000$ 434 |133501 — 133550] 533] 160851 — 160900 
37| 11551 — 1360 40551 — 73151— 73200 33507104151 — 10200 435 133551 — 13300] 5340167451 — 161500 
38! 12651 — 1371 41601 —, 73401 — 734501 336104551 — 1045 436 1133701 — 1337594 535 161651 — 161700 
39| 13101 — 138] 42051 73451— 73500 337/104301 — 104850 437 133801 — 133850 536 161901 — 161959. 
40| 13401 — 139| 42951 — | 74051— 74100} 338104901 — 104950| 43? |133951 — 134000} 537|162251 — 162300 
41| 13501 — I40| 43191 — 74101 — 7450 339|195351 — 105400| 439 |134351 — 134400] 538|162801 — 162850 
42| 13901 — 141| 43251 — | 74551—— 74600 34010565 — 105700] 440 134401 — 134450 539|1635001 — 163050 
431 13951 — 142| 43901 — 74601— 74650 | 341]105951 — 106009] 441 134451 — 19137 5491165701 — 163750 
44| 14951 — 143| 44551 — | 75401— 75450] 342|10700! —107050| 442 |134551 — 134600] 541/163751 — 163800 
45 14401 — 144 45051 — 4| 75551 — 7 75600 343107301 — 107350 443134701 — 134750] 542164101 — 164150 
45 14751 — 145| 45101 — 75701— 75750| 344|108201 — 108250| 444135301 — 135359| 543164301 — 164550 
47| 15301— 1461 45251 — 75801— 75850 345,10830! — 1083501 445 135351 — 135400 544 164351 — 164400 
48| 15401 — 147 45451— 75901— 75950 346108351 — 108400| 446 [135401 — 135450 545 164851 — 164900 
49| 15451 — 148| 47151— 76001— 76050| 347|108601 — 108650 447 135701 — 135750 5461165001 — 165050 
$0| 15501 — 149| 47501 — 76301 — 76350 348|108651-— 1087021 448 [135751 — 135800] 547|165151 — 165200 
zu. 15H 150| 47651 — 76351 76400 | 349 109201 — 109250 449 |135851 — 135999] 5480165251 — 165300 
52! 15901 — 151| 47951— 48 7550t— 76550] 3501100351 =" 109 450 136351 — 136300 549; 165701 — 165750 
53] 16151 — 152| 48501 — | 76601 — 76650| 35100451 109500] 4510136551 — 136606| 550|165951 — 166000 
54| 16201 — 153| 48551— . 76651 — 767005 332 100% — 109750] 452137001 — 137050] 551|166101 — 166150 
55 17101 — 1540 48701 — 76801 — 76850 353 169901 — 109950 453 |137301 — 1373504 552|166151 — 166200 
56) 17301 — 155| 49501 — 77001— 770501 354|119151— 110209] 454 137351 — 137400 553 166701 166750 
57 17601 — 156] 49651 — 77901 — 77950 er 50 455 137701 — 137750] 554|166901 — 166950 
58| 18051 — 1571 49701 — 78651 — 78700 356| 111251 — 111300 456 137951 — 138000 555|167301 — 167350 
59| 18351 — 158| 49901 — 4 79001 —. 79050 558 111950 457 138051 — 138100 5561167651 — 167700 
60| 18601 — 159| 50051— 501 79051 — 79100 3580112301 — 112550 458 |138301 — 138350 357 108691 — 168050 
. 61| 18801 — 1601 71001 — 79151 — 79200 359, 112801 — 1125501 459 (138401 — 1384504. 558, 168051 — 168100 
62| 19101 — 161| 52901 — ; 3600112851 — 112900] 460 138851 — 138900] 559168451 — 168500 
63| 19751 — 162| 53281 — 53300 261] 79251— 79300 252 117555 — 113850] 46: |138951 — 139000] 560| 163051 — 168700 
64| 19901 — 163 5351 — 550 262 79301— 7935 62) 114201 114250 462 139301 — 139350 561 168701 — 168750 
65| 20151 — 164| $3651— 53790] 263] 79701 — 75775 363 114251 — 114300] 463139401 — 139450] 562 168801 — 168850 
66! 20301 — 165) 53801 — 4| 79751 — 79800 364114351 — 114400| 464 |139501 — 139550 563} 169001 — 16,050 
67| 20751 — 166| 54051 — | 86001 — goosof 365114451 11450 465 [139701 — 139750 5641169251 — 169300 
68| 21251 — 167| 51451 — 266| 81601 — 81650 366 114601 — 114650 466139751 139800 565| 169701 — 16975a 
69| 21801 — 168| 54501 — | 81751— 81880 367 114701 — 114750 467 |139851 — 139900] 566169751 — 169800 
700 21851.— 169 54801 — | 82001 — 82050 368017601 — 116050] 468 | 140401 — 140450] 5671169951 — 170000 
711 22251 170] 55001 — 9| 82301 — 32359 369116701 —116150| 4691140601 — 140650] 568 er 170050 
72| 22301 — 22350 171 55. - t | 82351 — 82600, 3 110201 — 116250 479 |140701 — 140750 569! 170151 — 170200 
73 a270r— y | 172] 55751 — 82751 — 82800] 371|116251 116300 471 |140751— 140800 570 ‚170251 — 170300 
74, 22801 — 173| 56101 — 82801 — 32850 3720/116301 — 116350 472 |140851 — 140900 57 1 170351 — 170400 
75| 23001 — 174) 56351— 82901— 829505 373 1 | 473 141501 — 1415594 572 170401 — 170450 
76| 23051 — 175| 56551 — 83001 — 83050] 374 I o ir Co 474 |142351 — 142490| 5731170501 — 170550 
77| 23601 — 176| 56701 — 83501 — 83650 375|117153 = 117209] 475 | 142851 — 142999] 5741170701 — 170750 
78 24301 — 177| 57101 — 83901 — 83950 376 b 70e 478 143101 — 143159] 575|170751 — 170800 
79| 24491 — 178| $7301 — 84201 — 84250 377 117701 117750 477 |14379! — 143750 576|171151 — 171200 
80) 24551 — 179; $7401 — 84351 — 84400 378j113451— 1185001 478 |143851 — 143900] 5771171201 — 171250 
Srl 24851 — 180| 57451 — 84501 — 84550 379! 118901 118950] 479 [144051 — 144100] 578| 171351 — 171400 
82| 25201 — 181| 57701 — 84801 — 84850 380 119151— 119200 480 |144251 — 144300 579) 172101 — 172159 
83| 25401 — 182| 58101 — 85101 — 85150| 381 119501— 119550 481 | 144491 — 144450] 58172351 — 172400 
84| 27651 — 183| 58701 — 85701 — 85750! 382 119701 — 1197591 482 144851 — 144999] 5815| 172701 — 172750 
851 27751 — 184| 58751 — 86001 — 86050 383|120501— 120559| 483145551 — 145000} 582 172951 — 173000 
86] 27901 — 185| 58851— 86201 — 86250 384|121001 — 121050] 484 |146151 — 146200} 583) 173401 — 173450 
87| 28051 — 186] 59051 — 86451 — 86500 385|121351 — 121400 485 |146201 — 146250] 534 173451 — 173500 
881 28451 — 187| 59101 — 87101 — $87150| 386;121501— 121550] 486 |146651 — 146790| 585: 173551 — 173600 
89 28551— 188! 60951 — 87401— 874501 387,121601 — 121650, 487 (146951 — 147000} 586 173901 — 173950 
90| 28701 — 189| 61101 — 87801— 87850| 388,121951 — 122000| 488 |147301 — 1473500 587|174251 — 174309 
91| 28751 — 190| 61351 — 88151 — 88200| 389122451 — 122500| 489 147451 — 14750 588] 174651 — 174700 
92| 29001 — 2 I91| 61501 — 88501— 88550] 390|122551 — 122600] 490 |147651 — 147799| 589| 174851 — 174900 
93| 29201 — 192| 61551 — 88551 — 88600] 391122651 122700 491 [148451 — 148599 500 175251 175300 
94, 29501 — 193| 61751 — 88751— 88809 | 302122851 122900 492 148551 — 148600 591175451 — 175500 
95| 29601 — 194| 62351 — 88951 — 89000 393|122901 — 1229501 493 |148301 — 148850 592|175751 — 175800 
96| 29851 — 195 62551 — 89001 — -89050 | 394,123251 — 1233009] 494 |148901 — 148959] 5930175501 — 476550 
97| 30201 — 196| 62701 — 89601— 89650] 395123501 — 123550 495 | 149001 — 149050] 594] 176651 — 176700. 
98| 30691 — 197| 63551 — 89851 — 89900 396123601 — 123650} 496149051 — 149100] 595 176901 — 176950 
99| 30901 — 198| 63851— 63900| 297| 9o01$1— 90200 397|123801— 123850 497 |149451 — 149500 596| 177001 — 177050 
199| 63901 — 63950] 298| 90301— 903501 3980124151 124200] 498 149551 75149699]. $97 177 = 177208 


Nummern 


B 


"m Ruſſiſchen Bons. 


5981177351 bis 177400 
5991177501 — 177550 
609177551 — 177500 
601|177901 — 177950 
6021178151 — 178200 
6031178201 — 15 


604178351 — 178400 
605| 178451 -— 178500 
606|179001 — 179050 
5071180001 — 180050 
6081180351 — 180400 
6091180451 — 180500 
610] 180551 — 180600 
611|18070! — 180750 
6121180751 — = 


613 | 180851 — 180900 
614|181251 — 181300 
615|181601 — 181650 
616] 182091 — 182050 
617| 182301 — 182350 
6181182501 — 182550 
619|182801 — 182850 
620|183061 — 183050 


18310I — = 


621 

622|183151 — 183200 
623] 183501 — 183550 
624|143991 — 183950 
625|184751 — 184800 
626! 185051 — 185100 
627185151 — 185200 
6281185601 — 185650 
629186901 — 185950 
6300186101 — 186150 
631 

632|186401 — 186450 


186251 — = 


6331186601 — 186650 
6341187101 — 187150 
6351187651 — 187700 
636|187951 — 188000 
637188001 — 188050 
638|188201 — 188250 
639|188251 — 188300 
640 

641 

642|190251-— 190300 


643| 190351 190400 
644| 191151 — 191200 
645|191301 — 191550 
6461191351 — 191400 


189601 — 189650 
189651 -— 189700 


647 | 191401 — 191450 
643|191651 — 191700 
649! 192101 — 192150 


650|192201 — 192250 
651|192351 — 192400 
HA 192751 — 192800 
653|292801 — 192850 
654/1929051 — 193000 
655193501 — 193550 
656195301 — 195350 
6571195401 — 195459 
658|195801 — 195859 
6591196001 — 196050 


66019665 1 — 196700 
661|196701 — 196759 
662|197101 — 197159 
6651197751 — 197800 
664|198101 — 198150 
665|198301 — 198350 
666198501 — 198550 
667|199551 — 199600 
668; 199601 — 199650 
669199001 — 199950 
^ 670|200601 — 200650 
671|200851 — 200900 
672|201401 — 201450 


Lodſe | Ruſſiſchen Bons. 


—— 


Nummern 


| 


der 


673 201501 bi$201550 
674 202501 — 202550 


675 202851 — 202909 
676| 20295 1 — 203000 
6771203901 — 203950 


6784204201 — 204250 
6791204851 — 204900 
6830|205451 — 205500 
681|205501 — 205550 
682|205901 — 205950 
683|205951 — 206000 
684|206051 — 206100 
685 |2061 5 I — 206200 


| 


686206201 — 206250 


6871206251 — 206300 
688|207101 — 207150 
689207351 — 207400 
690|207451 — 207500 
691|207751 — 207800 
692,207801 — 207850 
693 208101 — 208150 
6941208451 — 208500 
695|208701 — 208750 
696|209001 — 209050 
697|209151 — 209200 
698 2095 — 209550 
6991210251 — 210300 
700,210351 — 210400 
701,211601 — 211650 
702|212151 — 212200 
703|212351 — 212400 
704|212501 — 212550 
795|212651 — 212700 
7061213201 — 213250 
707121365 17213700 
703!214101 — 214150 
7091440 — 214450 
719/214501 — 214550 
711|215301 — 215350 
712|215351 — 215400 
713|215451 — 215500 
714!215601 — 215650 
715215751 — 215800 
7160215851 — 215900 
7171216001 — 216050 
718|216651 — 216700 
719|216751 — 216800 
7200216851 — 216900 
721|217451 — 217500 
722|217901 — 217950 
723|218001 — 218050 
7241218301 — 218350 
725|218601 — 218650 
726|218701 — 218750 
727|219051 — 219100 
7281219251 219300 
7291219501 — 219550 
730|220151 — 220200 
731|220201 — 220250 
7321220651 — 220700 
7331221451 — 221500 
734 221551 — 221600 
735|221651 — 221700 
736|221751 — 221800 
737|221901 — 221950 
7381222451 — 222500 
7391222501 — 222550 
7491222601 — 222650 
7411223051 — 223100 
7421223201 — 223250 
7431223451 — 223500 
744|223701 — 223750 
745|223851 — 223900 
746| 224351 — 224400 


Berlin, ben 18. Januar 1819. 


Looſe | Ruſſiſchen Bons. 


224651 bis 224700 820 


Nummern 
der 


fa 


747 
748 
749 


| 


224701 — 224750 
224951 — 225000 
750|225001 — 225050 
7511225101 — 225150 
752|225 151 — 225200 
7531226201 — 226250 
7541225301 — 226350 
755|226401 — 226450 
7561225501 — 2263550 
757 226901 — 226950 
7580227301 — 227559 
7591227601 — 227650 
760 227901 — 227950 
76122805 1 — 228100 
762|228351 — 228400 
763|228551 — 228600 
7641228601 — 228650 
765|228901 — 228950 
766|229251 — 229300 
767229351 — 229400 
7680229601 — 229650 
7691233001 — 233050 
779 234251 — 234300 
7711234801 — 234850 
7721228031 — 235100 
7731235251 — 235300 
7741235401 — 235450 


7751235551 — 235600 
776| 235601 — 235650 
777|235801 — 235850 
778|236251 — 236300 


779'236451 — 236500 
780 237401 — 257450 


781237701 — 257650 
782237651 — 237700 
783,237851 — 237900 
784|238001 — 238050 
785|238101 — 238150 
786238151 — 238200 
787238401 — 238450 
788123885 I— 238900 
789 239051 — 239100 
7990| 239651 — 239700 
7911239901 — 239950 
792 24025 — 240300 
793 240801 — 240850 
794240951 — 241000 
795|241401 — 241450 
796241851 — 241900 
797241951 — 242000 
798|242301 — 242350 
799|242401 — 242450 
800|242951 — 243000 
801|243601 — 243650 
802|243801 — 245850 
803|244001 — 244050 
804244151 — 244200 
805|244401 — 244450 
8061244501 — 244550 
807244551 — 244600 
803|244651 — 244700 
809|244851 — 244900 
810245451 — 245500 
811245751 — 245800 
$12|246151 — 246200 
813|246451 — 246500 
814246801 — 246850 
815,246951 — 247000 
8164247051 — 247100 


, 8171247101 — 247150 


818|247801 — 247850 
819/247901 — 247950. 


3 Voherzer, 


—— . —jʒ—— rn ͥ en — — 


— —̃ — — —— —— —ñ — — 


892 


Nummern 
der 


|. 
| 


24805rbi$248100 
248151 = 248200 
248601 — 248650 
823 2485 1 =— 248700 
824 243701 — 248750 
82512487517 — 248300 
826248901 — 248950 
8271249201 — 249250 
828249251 — 249300 
829249301 — 249350 
8301249501 — 249550 
831249801 — 249850 
$32|249g01 — 249959 
833|259751— 250800 
834|251001 — 251050 
8351251051 — 251100 
8360251301 — 251350 
837|252151 — 252200 
8331252301 — 252350 
839|252601 — 252650 
840|252701 — 252750 
841|252801 — 252850 
842/253201 — 253050 
8431253491 — 253450 
844|253601 — 253650 
8451253701 — 253750 
8460254461 254500 
8471254651 — 254790 
$48|255451 — 255500 
849|255651 — 255700 
850|255751— 2558 
851|255801 — 255859 
8521256051 — 256100 
853256201 — 256250 
8541256351 — 256400 
8551256451 — 256500 
856|556601 — 256650 
857257651 — 2577909 
858258301 — 258350 
859 258401 — 258450 
862|559251 — 259390 
861259001 — 259950 
8621560051 — 260100 
863 260401 — 260450 
8641560501 — 269550 
865! 26065 y— 260709 
866 260801 — 260850 
8671260951 — 261000 
868261101 261150 
869|262501 — 262550 
870622901 — 262950 
8711263201 — 263250 
872 263261 — 263300 
873 263501 — 203359 
874263751 — 263800 
8751263901 — 26395 
8761264051 — 264100 
8771264501 — 264550 
878|264701 — 264750 
879 265101 — 265150 
880!265451— 265500 
8811265551 — 265600 
882 265751 — 265800 
883 26605 r — 266100 
884 266501 — 266550 


821 
822 


di 


835267201 — 267250 


886|267601 — 267650 


887|267701 — 267759] 


888|267901 — 26795 
889|268701 — 268750 
890|268751 — 268800 
891|268901 — 268950 
268951 — 269000 
893 126935 t — 269400 


Song 


eosfe| Kufifehen Bons: |eosre | Ruffirgen Bons, |eoore | Kuffifeen Bart, 


Nummern 


| l 


der 


894 1269451 big269500 
895 1269801 — 269850 
896 1270051 — 270100 
897 1270351 — 270400 
898 |270501 — 270550 
899 |270601 — 270650 
900 |271351 — 271490 
901 |271451 — 271500 
992 |271701 — 271750 
903 1272901 — 272950 


904 273901 — 273950 
995 
906274151 — 274200 
907 |274201 — 274250 
908 1275001 — 275050 


909 |275051 — 275109 
9IO |275151 — 275280 
QII [275201 — 275250 
912 |275351 — 275400 
913 [275801 — 275850 
914276951 — 277000 
915 [277151 — 277200 
916 1277201 — 277250 
9171277251 — 277300 
918 1277451 — 277509 
919 |277551 — 277600 
9201277901 — 277959 
921 |278401 — 278450 
922 1278651 — 278760 
923 |278851 — 278900 
924 1278951 — 279000 
925 279601 — 279650 


274101 — 12 


9261279651 — 279701000 
r — 279750] 1901 
1 — 2798505 1092|29935 1 — 299400 


927 |27970 
923 127980 


929 |279951 — 28006051003 
930 |230551 — 280600] 1904 
931 [280801 — 28085011005 | 300901 — 300950 


! 


932 |280851 — 280900, 


933 |281501 — 281550 
934281551 — 281600 
935 128165 1 — 281700 


936 [251851 — 2819005 1019 


937 |282351 — 282400 
938 |282701 — 282750 
939 1282851 — 282900 
949 !283201 — 283259 
941 [283551 — 283600 
942 |283651 — 283709 
943 [283951 — 284000 
944 |284051 — 284100 
945 1284101 — 284150 
946 |284651 — 284700 
947 |284801 — 284850 
948 |285251 — 285300 
949 | 586001 — 286050 
959 12863517 — 286400 
95! |586451 — 286500 
952 286551 — 286600 
953 |286801 — 286850 
954 1287351 — 287400 
955 |287401 — 287450 
956 |237701 — 287750 
957 |287851 — 287900 
958 |287901 — 287950 
959 1288101 — 288150 
960 [288251 — 288300 
961 |288751 — 288800 

2 |289151 — 289200 
963 |289401 — 289450 
964 [289751 — 289800 
965289801 — 289850 
966 |289851 — 289900 
967 |290151 — 290200 


Königlich Preußiſche General - Lotterie - Direction. 


Nummeen 
der 


| 
| 


968 29025 1 bi6290300 
969 290301 — 290359 
970 290501 — 290550 
971|290751 — 290800 
972 291051 — 291100 
973|291351 — 291400 
974291451 — 291509 
9751291601 — 291650 
976/291851 — 291900 
977 292301 — 292550 
978 292601 — 292650 
979 292651 — 292700 
980 292851 — 292900 
9811292901 — 292950 
9821293251 — 293300 
983 293551 — 293600 
984295651 — 293700 
9851294151 — 294200 
986 294501 — 294550 
987 294001 — 294659 
983|295401 — 295450 
9891295501 — 295550 
990 295551 — 295600 
991! 295651 — 295700 
992|295951 — 296000 
993|296851 — 296900 
994 297751 — 297800 
995|297901 — 297950 
9961298201 — 298250 
997|298601 — 298650 
998|298951 — 299000 
999|29905 1 — 299100 
299101 — 299150 
299251 — 299300 


299601 — 299650 
300351 — 300400 


1006| 301101 — 301150 
1007301 501 — 301550 
1008301551 — 301600 
1009 301701 — 301750 


1011 302051 — 302100 
1012 302751 — 302800 
1013 303001 — 303050 
1014 303201 — 303250 
101g 303401 — 303450 
1016. 303551 — 303600 
1017 303851 — 303900 
1018 303901 — 303950 
1019 304101 — 304150 
1020| 304.151 — 304200 
1021304201 — 304250 
1022 304301 — 304350 
1023 504901 — 3049504 
1024305051 - 305100 
102g 305 101 — 305150 
1026| 305801 — 305250 
1027|305951 — 306000 
1028|306201 — 306250 
1029| 306551 — 306600 
1030| 306701 — 306750 
1031|306951 — 307000 
1032| 307001 +— 307050 
1033 1307201 — 307250 
1034| 307951 — 308000 
1035308 551 — 308600 
1036 308751 — 308800 
1037|308801 — 308850 
10381309051 — 309100 
I039|309101 — 309150 
1040| 309201 — 309250 
1041| 309251 — 309300 
1042|309301 — 309350 


— Cervia <e YET ORTU rait m an 


